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Kennertipps für Lyon
Reiseführer sind immer nur so gut,
wie die Autoren, die sie geschrieben
haben. Die studierte Romanistin Pe-
tra Sparrer schafft es, in „City-Trip
Lyon“ (Reise Know How, 9,80 Euro)
ihre Liebe zur Hauptstadt der Regi-
on Rhône-Alpes im Osten Frank-
reichs auf anregende Weise rüber-
zubringen. Wer ihre Tipps liest, be-
kommt sofort Lust, loszufahren.
Zum Beispiel in
den „Bauch von
Lyon“ zu den Hal-
les Paul Bocuse
mit Wein, Käse
und Süßigkeiten,
oder zu Lyons illu-
sionistisch bemal-
ten Hauswänden,
in die engen Haus-
durchgänge und
bildhübschen Hinterhöfe oder zum
Tanzen aufs Rhône-Schiff. Natürlich
gibt es auch Sehenswürdigkeiten
wie die Kathedrale St. Jean mit der
klingenden astronomischen Uhr
und das Musée des Beaux-Arts.
Aber die besonderen Tipps machen
den Reiseführer aus. Und das über-
sichtliche Kartenmaterial. gün

LiteraTour

Weihnachtliches Erfurt
THÜRINGEN Das weihnachtliche Er-
furt erkunden Besucher bei der
Führung „Weihnachtszeit – schöne
Zeit“. Ein als Weihnachtsmann ver-
kleideter Stadtführer geleitet durch
die mittelalterliche Altstadt, vorbei
an weihnachtlich dekorierten Fach-
werk- und Patrizierhäusern. Die
zweistündige Führung startet täg-
lich um 11 und 14 Uhr an der Tourist-
Information der thüringischen Lan-
deshauptstadt. Kontakt zur Tourist-
information: Telefon: 0361 3742218,
www.thueringen-tourismus.de. dpa

Sechs-Tage-Rennen
BREMEN Rund 120 000 Besucher
werden erwartet, wenn vom 13. bis
zum 18. Januar die Radler beim
Sechs-Tage-Rennen um das Oval
der Bremen Arena schießen. Für
Stimmung sollen Spanferkel, Bier
und Musiker wie Klaus & Klaus sor-
gen. In den angrenzenden Messe-
hallen treten weitere Bands auf. Te-
lefon: 0421 352070, Internet: http://
sechs-tage-rennen.de. dpa

Wie Spielzeug entsteht
SACHSEN Im sächsischen Erzgebir-
ge lassen sich Handwerker über die
Schulter schauen. Wer wissen
möchte, wie weihnachtliche Holz-
kunst oder das typische Holzspiel-
zeug der Region entsteht, hat zum
Beispiel in den Spielzeugmacher-
Werkstätten in Seiffen dazu Gele-
genheit. In Annaberg lässt sich das
Spitzenklöppeln verfolgen. Im Erz-
gebirge gibt es noch heute rund
1600 Handwerksbetriebe. Telefon:
0351 4927025, E-Mail: info@sach-
sen-tour.de. dpa

Neues Wildschutzgebiet
AFRIKA Kenia hat das Gebiet um den
Lake Elementeita zum Wildschutz-
gebiet erklärt. In dem 18 Quadratki-
lometer großen Sodasee leben Hun-
derttausende Flamingos. In der Um-
gebung sind außerdem große Büf-
fel-, Antilopen- und Zebraherden zu
sehen. Urlauber können entlang des
42 Kilometer langen Seeufers rei-
ten, auf geführte Vogeltouren gehen
oder in den heißen Quellen baden.
Infotelefon: 02104 832919, Internet:
www.magical-kenya.de. dpa

Museum wieder geöffnet
HOLLAND Das Groninger Museum
wird am 19. Dezember wieder eröff-
net. Beim Umbau des niederländi-
schen Kunstmuseums wurden Au-
ßenfassade und Empfangsraum um-
gestaltet. Mit der Wiedereröffnung
startet die Ausstellung „Das unbe-
kannte Russland“, in der russisch-
orientalistische Malerei zwischen
1850 und 1920 vorgestellt wird. Info:
www.groningermuseum.nl/de dpa

Tipps für Trips

Gute Bedingungen
auf den Pisten

DEUTSCHLAND Dank des frühen Win-
tereinbruchs herrschen in vielen
deutschen Skigebieten schon gute
Skibedingungen. Der meiste
Schnee in Deutschland wird derzeit
mit 105 Zentimetern auf der Zugspit-
ze gemessen. Ähnliche Werte mel-
den Oberjoch bei Bad Hindelang
und Obermaiselstein. Das teilt der
ADAC in seinem Schneebericht mit.
Die meisten Pisten in den Alpen sei-
en in gutem Zustand, Talabfahrten
sind aber noch nicht überall mög-
lich. Wintersportler müssen aber
gar nicht bis in die Alpen fahren:
Auch in vielen deutschen Mittelge-
birgen sind die Lifte schon geöffnet,
unter anderem im Erzgebirge, im
Schwarzwald und im Sauerland. Bei
rund 40 Zentimeter Schnee können
Skifahrer in vielen Gebieten bis ins
Tal fahren. Im Harz und im Bayeri-
schem Wald dagegen laufen die
meisten Lifte noch nicht.

Noch besser ist die Lage in Öster-
reich: In Kärnten und Tirol türmt
sich der Schnee mehr als einen Me-
ter hoch. Eine mehrere Meter dicke
Schneedecke gibt es zurzeit aber
nur am Kaunertaler Gletscher, hier
werden 220 Zentimeter gemeldet.
Ähnlich gute Bedingungen finden
Skifahrer auch in Graubünden in der
Schweiz, in mehreren Skigebieten
in Südtirol und in Savoyen. dpa

Zwei Abenteurer
Nina und Adrian Hoffmann aus Bad Wimp-
fen wollen wiederholen, was sie schon mal
gemacht haben: auf einer einsamen Süd-
see-Insel leben. Diesmal im Königreich
Tonga, 2000 Kilometer nordöstlich von
Neuseeland. Sie haben in Deutschland
ihre Jobs aufgegeben, ihre Wohnung ge-
kündigt und sich von allen Verträgen be-
freit. Nina ist 27 und Grundschullehrerin,
Adrian ist 28 und war Redakteur bei der
Heilbronner Stimme. In dieser Kolumne
berichten sie über ihr Inselabenteuer.

Vorschau
In der nächsten Folge der Flaschenpost
geht es um die Frage, was man eigentlich
auf eine einsame Insel mitnimmt – wenn
dieses Thema tatsächlich real wird. aho

t Hintergrund

Von Adrian Hoffmann

E s ist vermutlich ein Fehler ge-
wesen, Fotos von unserer
Traumwelt in der Wohnung

aufzuhängen. Von weißen Stränden,
Kokoscocktails unter Palmen, von
erfolgreichen Fischzügen, von Mee-
resschildkröten. So blieb uns das
letzte Jahr über nichts anderes üb-
rig, als jeden Tag von Neuem erin-

nert zu werden.
An jene Zeit, die
noch gar nicht so
lang vergangen
war. Und an jene
Zeit, die wir so
sehr vermissen.

Es war Anfang
2009, als meine
Frau Nina und ich
das erste Mal auf

einer einsamen Insel in der Südsee
gelebt haben, in Fidschis abgelege-
nem Osten. Auf der Landkarte sah
sie aus wie ein Sandkorn, so winzig.
500 Meter lang, 200 Meter breit, um-
geben von einer riesigen Lagune.
Ein surrealer Ort.

Verrückt Wahrscheinlich hört sich
das an wie eine Spinnerei, Leben auf
einer einsamen Insel. Ein verrück-
tes Abenteuer, dem man sich hinge-
ben kann – mit einer Portion jugend-
lichem Leichtsinn. Es war ja auch an-
gelegt als eine Auszeit vom Job. Da-
nach sollte es brav weitergehen mit
dem deutschen Alltag. Aber: Es ging
schief. Die Sache ist die: Wir sitzen
schon wieder in der Südsee, diesmal
im Königreich Tonga. Erneut getrie-
ben von der Idee, ein eigenes klei-
nes Paradies zu finden, in dem wir
eine Weile bleiben können. Die Mo-
tivation? Wir können es nicht erklä-
ren. Aus dem Abenteuer ist für uns
eine Lebensart geworden.

Von Tongas 170 Inseln ist der
Großteil unbewohnt, über das ganze
Archipel verstreut gibt es einsame
Inselketten, umschlossen von Ko-
rallenriffen. Die reine Flugdauer auf
die Hauptinsel Tongatapu über Los
Angeles und Samoa beträgt 25 Stun-
den. Trotzdem sind wir nach der lan-
gen Reise ans andere Ende der Welt
nicht am Ziel. Der Weg zur einsamen
Insel ist noch weit, obwohl wir so
nah dran sind. Wir müssen uns Ton-
ga erst erschließen und mit den zu-
ständigen Behörden reden. In Fi-
dschi wäre vieles einfacher gewe-
sen, weil wir alles kennen.

Als Basis für die Planungen dient
uns in der nur 25 000 Einwohner zäh-
lenden Hauptstadt Nuku’alofa das
Haus des neuseeländischen Kran-

fahrers Tony, dessen Arbeitgeber
im Auftrag der Regierung einen neu-
en Hafen baut. Wir lernen Tony zu-
fällig kennen, als er an einem Sonn-
tag auf der nahe gelegenen Insel
Paingamotu mit Surfbrett unterm
Arm unterwegs ist. Braungebrannt,
Schildkappe, 45 Jahre alt. „Habt Ihr
noch keine Unterkunft?“, fragt er.
„Dann kommt zu mir.“ Wir sind
dankbar für das Fünkchen Glück
und über die unglaublich spontane
Gastfreundschaft, die wir erfahren.
Vieles andere läuft zunächst zäh.

Einige Tage nach der Ankunft in
Tonga geht es ein Stück weiter, im
Ministry of Lands stoßen wir auf ex-
zellentes Kartenmaterial der Insel-
gruppen. Abteilungsleiter Richard
zeigt uns stolz, was er anzubieten
hat. Zieht Klima- und Tsunamikar-
ten aus Kartonrollen. „Die Leute
denken immer, wir wären rück-

schrittlich“, sagt er fast beleidigt.
Die Karten sind Investitionen, die
sich lohnen. 50 Pa’anga pro Stück,
das entspricht 20 Euro. Fortan brei-
ten wir jeden Abend die Karten aus,
unser neuseeländischer Gastgeber
plant begeistert mit.

Der nächste Schritt wird konkret.
Nina und ich teilen uns auf, um ver-
schiedene Inseln zu besuchen – alle
nicht viel größer als ein Quadratkilo-
meter. Manche sind flach und haben
breite Strände, andere schroffe Klip-
pen. Hoffentlich finden wir eine gute
Mischung. Erde wäre wichtig für
den Garten. Wasser werden wir wie
beim letzten Mal mit einem Regen-
tank sammeln und abkochen.

Es kann jetzt losgehen. Wir soll-
ten nur dringend beachten, worauf
uns Richard vom Ministerium in al-
ler Freundlichkeit hingewiesen hat:
„Pflanzt kein Marihuana an.“

Zurück auf der einsamen Insel
SÜDSEE Bad Wimpfener Paar bezieht zum zweiten Mal ein abgeschiedenes Stück Sand

Nina und Adrian suchen nach dem perfekten Platz, hier auf einer kleinen, 200 mal 50
Meter großen Sandinsel 30 Kilometer von Tongas Hauptinsel Tongatapu entfernt.

Vogelperspektive: Eine Insel wie diese
soll es sein. Fotos: privat

Tongas Inselwelt: Beim Kartenstudium
mit Richard vom Ministry of Lands.
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2000 km
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54ab 3 ÜN inkl. HP

im DZ p.P. / Tag
ab 9. Jan. 2011

„Schneeglöckchen-
Zeit“

www.hotel-maximilian-schwangau.de
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Ein königliches Haus zum bürgerlichen Preis!
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www.kranz-rippoldsau.de

77776 Bad Rippoldsau/Schwarzwald 
� 07440/913900 . Fax 511

Weihnachts-Arrangement
3 Ü/HP, weihn. Extras  Z 210,- p.P.
Silvester-Arrangement
3 Ü/HP, 7-Gänge-Menü mit Live-Musik 

an Silvester    Z 225,- p.P.

★★★★

.

Hallenbad 30 °, Sauna,

Dampfbad, Fitnessraum,

Beautystüble, Massage,

Tennis

,

L

LAGO MAGGIORE: Ab € 50,–/Tag
Private FeWos, Häuser und Villen mit 
Traumseesicht, Pool, Strand. 
Tel.: 0228 / 620 930    www.lago-reisen.de

z. B. Zille
rtal

Riesiges Angebot an Ferienhäusern

und Ferienwohnungen:

Mayrhofen, Finkenberg, Hippach,

Ramsau, Schwendau, Kaltenbach,

Fügen, Zell im Zillertal.

Winterkatalog 2010/2011 kostenlos

im Reisebüro.

interchal
et.com/s

ki

Tel. (0761) 2100 77, Fax (0761) 2100 154
79021 Freiburg, Postfach 5420

Skiurlaub im Ferienhaus

Echte Per lmüt t er

Kuba ist die wahre Perle der Karibik. Starker Tobak 
ab 2.345 € für 18 Tage. Mit Djoser. Und das ist Reisen 
auf andere Art. Preiswert, weltweit und immer mit 
einem Schuss Abenteuer. 
Katalog gratis: www.djoser.de oder 0221-9201580

���Baltikum: ab 1.945 € für 20 Tage���Vietnam & Kambod-

scha ab 2.145 € für 27 Tage���Marokko: ab 1.395 € für 20

Alpenhof /Ofterschwang
Ruhige, gemütlich-familiäre
Hotel-Pension bietet z. B.:

Weihnachts-/Silvesterpauschale · Weiße
Wochen (ab 09.01.) ab € 279,– 7 Tg. p.P.

Tel. 08321/2580 · Familie Schreiner
www.alpenhof-schreiner.de

Sie möchten  
auch inserieren?
Dann sprechen Sie uns an!

Unter der Telefonnummer 

07131 615-479 oder unter 

anzeigen@stimme.de

Ferienziele der Region

Warum in die
schweifen?

Schwäbische Alb, 5-Sterne-Ferienhaus mit Flair und  
Atmosphäre zum Alleinbewohnen bis 5 Pers.,  

Kaminofen, Sauna u. v. m.  

A. u. W. Hailfinger 
Eugenstr. 55 · 72475 Bitz · Tel. 07431 81868 

www.ferienhaus-hailfinger.de

Felsenhäuschen im Laucherttal

Frühlingserwachen (Anreise Sonntag oder Donnerstag)
4 x Übernachtung inkl. Frühstück  
4 x schlemmen beim regionalen 4-Gang-Abendmenü 
1 x Ganzkörpermassage (ca. 60 min) 
1 x Gesichtsbehandlung (ca. 90 min) 
Freie Nutzung der Alb-Spa-Erlebniswelt 
Bademäntel und Saunatücher für die Dauer Ihres Aufenthaltes
Preis pro Person 344.- Euro 
Als Dankeschön für die Buchung erhalten Sie pro Person eine  
Anwendung in der Soft-Pack-Liege gratis dazu. (Wert 45.- Euro)
www.forellenhof-roessle.de · info@forellenhof-roessle.de

Heerstraße 20
72805  

Lichtenstein-Honau
Tel. 07129 9297-0

Bayer. Wald mit Herz, Nähe Nationalpark
„Berghotel Brotjacklriegel“ R.Jobst (800m)
Wandern in Deutschlands reinster Luft! 

 Ideal für Ski- u. Langl., Loipen, Rodeln am Haus 
 Weihn./Silvester Zi. frei, alle Zi. DU/WC, Balk., Tel., TV,  
  Sonderaktion: 3 x HP 111 €,  5 x HP 180 €, 
 7 x HP 245 €. Frühst. Büff., Menüw.,Sauna/Sol. inkl., 
 94579 Daxstein/Zenting, Tel. 09907/337, Fax 1281, 
  www.berghotel-brotjacklriegel.de    Prospekt anf. 

Hilfe braucht Helfer.
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Ärzte für die Dritte Welt e.V.
Offenbacher Landstr. 224
60599 Frankfurt am Main

www.aerzte3welt.de
Tel.: +49 69.707 997-0
Fax +49 69.707 997-20

Spendenkonto
488 888 0
BLZ 520 604 10

Ihre Spende
hilft unheilbar
kranken Kindern!
www.kinderhospiz-bethel.de
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Die Abenteurer
Nina und Adrian Hoffmann aus Bad Wimp-
fen wiederholen, was sie schon mal ge-
macht haben: auf einer einsamen Südsee-
Insel leben. Diesmal im Königreich Tonga,
2000 Kilometer nordöstlich von Neusee-
land. Sie haben in Deutschland ihre Jobs
aufgegeben, ihre Wohnung gekündigt und
sich von sämtlichen Verträgen befreit. In
einer monatlich erscheinenden Kolumne
berichten sie über ihre Inselabenteuer.

Vorschau
In der nächsten Kolumne geht es um den
Start auf der einsamen Insel, um die Was-
serversorgung dort und die Anfänge des
Hüttenbaus. aho

t Hintergrund

Großes
Reisegewinnspiel
zur Messe CMT

STUTTGART Die Welt ist einmal wie-
der zu Gast in der Schwabenmetro-
pole: Vom 15. bis 23. Januar präsen-
tieren sich auf der Messe CMT (Ca-
ravaning, Motor, Touristik) knapp
1900 Aussteller aus etwa 100 Län-
dern. Sie bieten auf dem Messege-
lände am Flughafen Urlaubsideen,
attraktive Reiseziele in nah und fern,
Süddeutschlands größte Caravan-
und Reisemobil-Schau und ein tou-
ristisches Unterhaltungspro-
gramm. Sonderthemen wie Fahr-
rad, Golf, Wellness, Kreuzfahrt und
Kultur werden an beiden Wochenen-
den in eigenen Ausstellungsberei-
chen präsentiert. Aus Anlass der
CMT erscheint am 15. Januar auf un-
seren Reiseseiten das traditionelle
große Reisegewinnspiel. Dieses
Jahr ist der Hauptgewinn eine Flug-
reise für zwei in die italienische
Kunst- und Modestadt Mailand. Au-
ßerdem gibt es etwa Hotelübernach-
tungen und Bahntickets zu gewin-
nen. Also: lesen und miträtseln! käc

@ Infos zur Messe
www.messe-stuttgart.de/cmt

Sonderreise zur
Hochzeit von
Prinz William

ENGLAND Am 29. April schaut die
Welt nach London: Prinz William
wird Kate Middleton in der berühm-
ten Westminster Abbey das Ja-Wort
geben. Der Veranstalter Dertour hat
zu dem Großereignis etwas Beson-
deres aufgelegt: die Tour „Königli-
ches England – Sonderreise zur
Hochzeit von Prinz William und
Kate Middleton“ vom 28. April bis 4.
Mai. Die ersten beiden Tage stehen
dabei zur freien Verfügung, so dass
jeder Gast die Stadt am Tag der
Hochzeit auf individuelle Weise erle-
ben kann. Anschließend geht es zu
königlichen Highlights wie Schlös-
sern und Landsitzen. Die siebentägi-
ge Busreise kostet ab London 889
Euro pro Person. red

@ Infos im Netz
www.dertour.de

ger: Das Haus bietet uns in der nun
beginnenden Hurrikan-Saison aus-
reichend Schutz vor etwaigen Stür-
men. Wir wollen keinen Survival-
Trip, bei dem wir ein unnötiges Risi-
ko eingehen. Die Besitzer verbin-
den mit uns den Vorteil, dass sie so
jemanden dauerhaft vor Ort haben,
der ein Auge auf das Haus hat. An ru-
higen Tagen werden wir dann von
dieser Insel auf unsere Auserwählte
paddeln, um dort mit dem Hütten-
bau zu beginnen. Dafür wollen wir
vor allem natürliches Material ver-
wenden. Aus unserer Zeit auf einer
einsamen Insel in Fidschi haben wir
damit schon etwas Erfahrung.

ran innerhalb eines Tages bis ans
Ziel bringen. Der Trimaran hat ei-
nen entscheidenden Vorteil. Es
passt jede Menge rein. Werkzeug
für den Hüttenbau, Regentank, Gas-
kocher, Solarausrüstung, zwei gro-
ße Plastikkisten mit Medizin und
reichlich Antibiotika. Alles, was wir
für einen Anfang brauchen. Vor al-
lem genug Reserven an Essen und
Trinkwasser.

Hurrikan-Schutz Wir hatten zu-
nächst etliche Inseln zur Auswahl.
Mit der jetzigen stimmt einfach al-
les. Die Wahl ist aus einem ganz be-
sonderen Grund auf sie gefallen. Auf
der in der gleichen Lagune etwa
zwei Kilometer entfernten und auch
einsamen Nachbarinsel steht ein
Holzhaus, das wir mit Einverständ-
nis der Eigentümer als Stützpunkt
nutzen können. Hier gibt es bereits
einen Wassertank. Noch viel wichti-

Die Fahrt mit einer kleinen, in die
Jahre gekommenen Kirchenfähre
war der Horror. Zwölf Stunden bei
rauer See im Zickzackkurs durch
das Archipel. Dafür war die Gast-
freundschaft im Dorf alle Anstren-
gungen wert. Zum Frühstück Hum-
mer mit Brotfrucht, zu Mittag Fisch,
abends Hühnchen, alles aus dem
Erdofen. Dazu Mango-Kokosnuss-
Saft oder frisch zubereitete Zitro-
nenlimonade. Die Familie, die mich
für zwei Tage bei sich aufgenommen
hat, besitzt wenig und gibt alles. Ge-
schlafen wird auf mit Pandanuss-
blättern geflochtenen Matten im
Wohnzimmer, geduscht mit Eimer.

Da wir jetzt das Okay des nächs-
ten Dorfchefs haben, brechen wir in
Kürze auf die einsame Insel auf. Mit
einem Fischer habe ich mir bereits
alles aus nächster Nähe angeschaut
und vereinbart, dass er für uns die
ersten paar Monate Versorgungs-
fahrten macht – wodurch das Dorf
ein wenig Einkommen hat und wir
gut starten. Zunächst wollen wir al-
lerdings eine direkte Bootsfahrt von
Tongas Hauptinsel Tongatapu aus
finden, aber das ist der offenbar am
schwersten zu organisierende
Punkt in unserer gesamten Planung.
Nina und ich verbringen bereits Wo-
chen damit, Leute am Hafen kennen-
zulernen, die uns irgendwie auf die
Insel bringen könnten. Die wahr-
scheinlichste Variante ist momentan
ein Segeltörn. Roy, ein 62-jähriger
Engländer, will uns in seinem Trima-

Von Adrian Hoffmann

E s hat ein bisschen länger ge-
dauert, als wir erwartet ha-
ben. Aber jetzt haben wir un-

sere einsame Insel endlich gefun-
den. Sie liegt sehr abgeschieden in
der Ha’apei Group, mehr als 100 Ki-
lometer von Ton-
gas Hauptinsel
Tongatapu ent-
fernt. Ein breiter
Sandstrand um-
zieht sie, an man-
chen Stellen ra-
gen Felsen aus
dem Wasser, un-
ter den Bäumen in
der Mitte findet
sich saftige Erde. Das Wasser ist tür-
kisblau. Wenn schon, dann das volle
Klischee. Diese Insel ist genau, was
wir gesucht haben – und mit etwa
800 Meter Länge und 200 Meter
Breite ganz überschaubar.

Beim Dorfchef auf einer 40 Kilo-
meter entfernten Insel habe ich
mich bereits vorgestellt und um Er-
laubnis gebeten, sein neuer Nach-
bar werden zu dürfen. Wer den Ein-
heimischen Respekt entgegen-
bringt, dem stehen alle Türen offen.
Mit Pulver der Pfefferpflanze Kava
(das Südsee-Mitbringsel Nummer
eins) und Rindfleisch in Dosen kam
ich dort an. Aus dem Pulver bereiten
die Insulaner einen einschläfernden
Drink, und rotes Fleisch ist rar und
deshalb sehr beliebt.

Insel gefunden
SÜDSEE Nina und Adrian Hoffmann sind jetzt wochenlang mit Organisation beschäftigt

Flaschenpost

Neue Heimat: Das einsame Eiland, 100 Kilometer von Tongas Hauptinsel entfernt, bietet das volle Südsee-Klischee. Fotos: Adrian Hoffmann

Noch hat Nina Hoffmann die freie Aus-
wahl an frischem Proviant.

Genf fast drei Mal
so teuer

wie Bangkok
HOTELPREISE Die Welt hat 2010 aus
der Wirtschaftskrise heraus gefun-
den, doch damit verbunden sind
auch wieder ansteigende Hotelprei-
se. Die Jahresstatistik vom Internet-
Hotelportal HRS (das Herbergen in
180 Ländern betreibt) zeigt, dass die
Preisanstiege gegenüber 2009 teil-
weise über zehn Prozent betrugen.
Allerdings waren dafür auch Publi-
kumsereignisse wie etwa die Hoch-
zeit im schwedischen Königshaus
verantwortlich: So kletterten die
Übernachtungspreise für ein Dop-
pelzimmer in Stockholm 2010 um
11,8 Prozent auf 118 Euro im
Schnitt. Damit lag die schwedische
Hauptstadt auf dem unrühmlichen
ersten Platz, was den stärksten
Preisanstieg unter den hundert
meist gebuchten Zielen angeht. Ge-
folgt von Bangkok, Peking, Tou-
louse und Schanghai, wo die Preise
ebenfalls um fast zwölf Prozent stie-
gen. Die Fußball-WM in Südafrika
spielte für das Internet-Portal HRS
dagegen keine Rolle, da die Zimmer
der aus Europa anreisenden Fans
über andere Wege gebucht wurden.

Die thailändische Hauptstadt
Bangkok ist trotz Preisanstiegs das
günstigste Ziel mit einem Durch-
schnittsszimmerpreis von 52 Euro.
In Genf, dem teuersten Städteziel,
zahlt man dagegen fast 142 Euro für
das Zimmer. Weitere Spitzenreiter
bei den Preisen sind Zürich (134
Euro), Moskau (133) und Basel
(123). Es gab 2010 auch Destinatio-
nen, die bedeutend billiger wurden:
Allen voran das arabische Emirat
Dubai. Dort fielen die Preise um
12,8 Prozent auf durchschnittlich 96
Euro für das Zimmer. käc

Bangkok bietet viel, und obendrein sind
die Hotelpreise günstig. Foto: dpa

www.touristikwerbung-kw.de

Bayern
WINTER IN

Tourist-Info 79872 Bernau i. Schwarzw.
Tel. 07675/160030
www.bernau-schwarzwald.de
Tourist-Info 79682 Todtmoos
Tel. 07674/9060-0
www.todtmoos.de
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Rennen

22. + 23.01. Bernau i. Schwarzw.

29. + 30.01. Todtmoos

Start: immer ab 9.00 Uhr

Winter- & Schneeschuhwandern,
Ski, Musherkurse, Fackelwandern,
Pferdeschlittenfahrten, Rodeln,
Snowtubing, Pistenbullyfahrten.

So richtig

zum

Wohlfühlen

Bergwelt zwischen Feldberg & Belchen

www.engel-todtnauberg.de

Komfort- & Familienzimmer, Ferienwohnungen
Neue 3 Raum Familienappartements 

Hallenbad, Sauna, Wellness, Kinderprogramm
ÜF ab Z 45,- p.P. / FeWo ab Z 71,- p. Tag

Familienwoche Ü/HP 2E/1 Ki ab 912 Z

2 Verwöhntage p.P. ab 165 Z

Weitere Angebote: SuperAlpin-Pauschale, 
“5 = 4” -Angebotswochen, Single-Kind
79674 Todtnauberg, Südschwarzw. 1000 mtr

Tel. 07671/9119-0 Fax 9119-200

72270 Baiersbronn-Schönmünzach 
� 07447/931-0 Fax 931-100 

www.hotel-elisabeth.de 

WELLNESS-HOTEL ★★★★

Wellness-Special ab 177 H p.P.
2 x Übern./HP, freie Nutzung unserer
Wellnesslandschaft, Leihbademantel,

Schwarzwald-Gästekarte

10 % 15 %

www.kranz-rippoldsau.de

77776 Bad Rippoldsau/Schwarzwald 
� 07440/913900 . Fax 511

Unser Arrangement
2 ÜF, 1 x 4-Gang-Menü, 1 x 5-Gang-
Menü inkl. Getränke

Z 142,- p.P.
(1 Übern./HP E 68,- p.P.)

★★★★

.

Hallenbad 30 °
Sauna, Dampf-
bad, Fitnessraum,
Beautystüble,
Massage, Tennis

★★★★
Titisee online

buchen!

www.parkhotel-waldeck.de
� 07651/80 90 . 79822 Titisee

We l l n e s s  . B e a u t y  . S u i t e n  .  G o l f
Parkhotel Waldeck
Paradiesische Tage 
im Schwarzwald...
...ab 2 Nächten: 
Die Hochschwarzwald Card
inkl. kostenloser Eintritt ins Badeparadies
Schwarzwald, kostenloser Liftpass für
Skigebiet Feldberg

bereits ab Z 64 p.P./Nacht im DZ 

72290 Lossburg bei Freudenstadt . Gartenweg 3 
� 07446-1514 . www.traube-lossburg.de

Carpe Diem!

Wellness auf 300 m2,

Hallenbad, Whirlwanne,

Dampfbad, Aromadusche,

Sauna, Infrarot, Massage
EZ-Zuschl. 5 Z p.T. 
Verlängerungs-
nacht/HP 44 Z p.P.

Wintertraum-Tage
(bis 31.3.2011)

2 Übern. mit reichhaltigem Frühstücksbüffet,
leckerer HP in 4 Gängen, “warmes Schnee-
männle” zur Begrüßung, kostenlose Nutzung
von Carpe Diem 

ab 98 Z p.P.

weitere Arrangements im Internet!

Familie Christian Baltes
79410 Badenweiler,
Sofienstr. 1 - Tel: 07632/8248-0

Fax: 8248-100

www.privathotel-post.de

“Wellness & Schlemmen”
4 Nächte vom Feinsten

Sonderpreise ab Januar

...die neueste Wellness-Anlage

Thermalwasser- Wellnesslandschaft
mit Saunaoase “Mercurius”

auf über 530 m²

Finnische Stubensauna - Erlebnis
Biosauna - Edelstein Dampfbad
Thermalwasser-Hallenbad 9x9m
Schneckenduschen-Ruheräume
mit Burgblick - Eisbrunnen -
Abkühlterrasse - Saunagarten

Therapieräume-Studios-
und Parkplätze

Massage

... Und das alles gegenüber des
Kurparks und der Cassiopeia-Therme
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Im Naturschutzgebiet des Kniebis, umgeben von zauberhaft verschneiten Wäldern mit
gut geräumten Wanderwegen, liegt unser Hotel in einer Oase der Ruhe. In unmittel-
barer Nähe finden Sie Loipen &  Lift. Es erwartet Sie ein behagliches, familiär geführ-
tes Domizil mit feiner, kreativer Küche. Die „Wohlfühloase Eichelberg-Quelle“ bietet
auf mehr als 600 m2 eine herrliche Bade- und Saunalandschaft mit Massage und
Kosmetikstüble. Bei günstiger Witterung stehen Ihnen unsere E-Bikes zur Verfügung.

72250 Freudenstadt-Kniebis
Tel. 07442/8340 . Fax 83415

www.waldblick-kniebis.deWellness auf dem Kniebis

★★★★

9.1. - 4.3.: Weiße Wochen

ab 5 Tagen 20 % Rabatt auf Übern.-Pr.

Irsingerstraße 15 · D-86825 Bad Wörishofen
Telefon 08247/396-0

Wellness in Bad Wörishofen

4 Tage, 08.01. – 16.04.11, ab€175,–
pro Person im DZ oder EZ

3 ÜN inkl. HP, 1 Entspannungsmassage,
nachmittags Kuchen frei

Fordern Sie unseren Hausprospekt an:
www.kurhotel-foerch.de

Alpenhof /Ofterschwang
Ruhige, gemütlich-familiäre
Hotel-Pension bietet z. B.:

Weiße Wochen 7 Ü/HP ab € 279,– p.P.
Tel. 08321/2580 · Familie Schreiner

www.alpenhof-schreiner.de

7 Tage HP ab197 7 pro Person im DZ. DU/WC, Frühstücksbuffet, Menüwahl, Massage und Kosmetik
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„Skispaß inkl. Skipass“ von 09.01.11 bis 30.01.11„Skispaß inkl. Skipass“ von 09.01.11 bis 30.01.11„Skispaß inkl. Skipass“ von 09.01.11 bis 30.01.11„Skispaß inkl. Skipass“ von 09.01.11 bis 30.01.11
Winter im Allgäu auf über 1000 m mit herrlichen Winterwanderwegen.Winter im Allgäu auf über 1000 m mit herrlichen Winterwanderwegen.Winter im Allgäu auf über 1000 m mit herrlichen Winterwanderwegen.Winter im Allgäu auf über 1000 m mit herrlichen Winterwanderwegen.

5 Nächte im Komfort-Landhauszimmer 4* p. P. ab5 Nächte im Komfort-Landhauszimmer 4* p. P. ab5 Nächte im Komfort-Landhauszimmer 4* p. P. ab5 Nächte im Komfort-Landhauszimmer 4* p. P. ab €€€€ 299,–299,–299,–299,–
Inklusive: Halbpension, Skipass für Unterjoch und Oberjoch; Rodelbahn;Inklusive: Halbpension, Skipass für Unterjoch und Oberjoch; Rodelbahn;Inklusive: Halbpension, Skipass für Unterjoch und Oberjoch; Rodelbahn;Inklusive: Halbpension, Skipass für Unterjoch und Oberjoch; Rodelbahn;

Loipen und Busse bis Tirol; Parkplätze; Saunadörfl; Bademantel und Saunatücher.Loipen und Busse bis Tirol; Parkplätze; Saunadörfl; Bademantel und Saunatücher.Loipen und Busse bis Tirol; Parkplätze; Saunadörfl; Bademantel und Saunatücher.Loipen und Busse bis Tirol; Parkplätze; Saunadörfl; Bademantel und Saunatücher.

www.berghotel-muehle.de · Bad Hindelang/Unterjoch · Tel. 08324 /98050www.berghotel-muehle.de · Bad Hindelang/Unterjoch · Tel. 08324 /98050www.berghotel-muehle.de · Bad Hindelang/Unterjoch · Tel. 08324 /98050www.berghotel-muehle.de · Bad Hindelang/Unterjoch · Tel. 08324 /98050

Parkhotel Burgmühle · 87538 Fischen · Tel. 08326-9950 · Fax 7352 · www.parkhotel-burgmuehle.de

Preiswerte WINTERwochen

Zwischen Schneegestöber und Hüttenzauber
Abwechslungsreichtum für Winteraktive, kulinarische Erlebnisse der
Extraklasse und ein Wellnessparadies, das seinesgleichen sucht:
Das Parkhotel Burgmühle in Fischen ist Ihre Adresse für alle Winter-Fälle!

7 Tage Wintergenuss
9.1.-13.2.+ 8.3.-17.4.2011
inkl. Wellness-Vollpension, Kaffee
und Kuchen, Bus und Bahn regional,
40,- € Wellness-Gutschein...
statt ab € 798,- nur ab € 651,-p.P.

27.2.-3.3.+
8.3.-13.3.2011
inkl. Wellness-Vollpension,
Kaffee und Kuchen...
5 Übernachtungen,
nur 4 bezahlen!

1400 qm Wellness pur!

Unser Service für Sie
im Sommer:
Bergbahnen inklusive!

z.B.ITALIEN
Mehr als 900 Ferienhäuser und

Ferienwohnungen in den besten

Wintersportgebieten der 

italienischen Alpen:

Fassatal, Fleimstal, Grödnertal,

Südtirol, Veltlin mit Livigno u.a.

Winterkatalog 2010/2011 kostenlos

im Reisebüro.

interchalet
.com/ski

Tel. (0761) 2100 77, Fax (0761) 2100 154
79021 Freiburg, Postfach 5420

Skiurlaub im Ferienhaus
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Der Autor
Nina und Adrian Hoffmann aus Bad Wimp-
fen wiederholen, was sie schon mal ge-
macht haben: auf einer einsamen Südsee-
Insel leben. Diesmal im Königreich Tonga,
2000 Kilometer nordöstlich von Neusee-
land. Sie haben in Deutschland ihre Jobs
aufgegeben, ihre Wohnung gekündigt und
sich von sämtlichen Verträgen befreit.
Nina ist 27 Jahre alt und Grundschullehre-
rin, Adrian ist 28 und Zeitungsredakteur. In
einer monatlich erscheinenden Kolumne
berichten sie über ihre Inselabenteuer.

Vorschau
In der nächsten Kolumne geht es um die
erste Trimaran-Lieferung von Nachschub
an Lebensmitteln und den stetig wachsen-
den Inselgarten.

t Hintergrund

Solarparty in der Einsamkeit
SÜDSEE Sonnenenergie erweist sich als sehr nützlich

Von Adrian Hoffmann

D ie Raumstation ist direkt bei
uns auf der Sandspitze gelan-
det. Sie leuchtet so grell,

dass wir uns ohne Sonnenbrille
nicht nähern können. Wenn das je-
mand sehen könnte, er würde sich
wohl verwundert die Augen reiben.
Eine Fata Morgana auf der Insel? Je-
denfalls hat das Ding nichts mit Pa-
ranoia zu tun, die infolge unserer
monatelangen Einsamkeit bei uns
durchaus auftreten mag. Die Raum-
station ist tatsächlich echt. Sie ist ein
futuristisch anmutender Solarko-
cher. Ein nützliches Werkzeug, um
ohne Verbrauch von Gas oder
Brennholz warmes Essen zuzube-
reiten oder Wasser zum Trinken ab-
zukochen.

Der Kocher ist eines von zwei
wichtigen Solargeräten, die wir auf
der einsamen Insel nutzen. Gerade
zieht der Duft von frisch gebacke-
nem Brot zu mir herüber, Nina kon-
trolliert den aufgehenden Hefeteig
im Topf auf dem Drahtgestell in der
Mitte. Das Prinzip dieser grandio-
sen Erfindung, ursprünglich für
Entwicklungshilfe konzipiert, ist im
Grunde ganz einfach. Mehr als 20

kleine Alumini-
umplatten, im
Kreis formiert,
bündeln die Son-
nenenergie auf ei-
ner Fläche, wo es
ziemlich zügig
ziemlich heiß
wird – ähnlich wie
bei einer Lupe,
mit der brutale

Kinder gerne Ameisen grillen. Nach
etwa einer Stunde ist ein 400-
Gramm-Brot fertig. Ab und zu muss
die Solarkonstruktion dem Sonnen-
stand nachgerichtet werden.

Transportproblem Das einzige Pro-
blem am Kocher, den wir bei der Fir-
ma Sun and Ice mit Sitz im bayeri-
schen Feichten bestellt haben, war
für uns der Transport in die Südsee.
Die überdimensionale Satelliten-
schüssel lässt sich zwar platzspa-
rend verpacken, wiegt aber trotz-
dem 18 Kilo. Deshalb haben wir sie
für 100 Euro Versandkosten als Pa-
ket auf den Schiffsweg geschickt –
nach sechs Wochen war sie ange-

kommen. Rechtzeitig zum Start auf
die Insel.

Das zweite nützliche Solargerät
ist unser Energiekoffer. Solarmodu-
le und Batterien sind schwer und
deshalb für eine Reise ans andere
Ende der Welt fast ungeeignet. So
kam es, dass wir entschieden haben,
direkt in Tonga nach Möglichkeiten
zu suchen. Ein zum Scheitern verur-
teiltes Vorhaben, wie sich später he-
rausstellte. Wenn uns nicht ausge-
rechnet ein Solarexperte über den
Weg gelaufen wäre, der für die deut-
schen Firmen Kirchner Solar Group
und Sonnen Systeme der Beauftrag-
te in Ozeanien ist und eine lange Vor-
geschichte bei der Deutschen Ge-
sellschaft für Technische Zusam-
menarbeit hat, die Solarprojekte in
der Südsee fördert.

Ernst Eidt aus Schlitz im Herzen
Deutschlands heißt der Mann, der
in Tonga von allen Enesi genannt
wird. Er installiert im Inselresort
Fafa, eine halbe Stunde Bootsfahrt
entfernt von Tongas Hauptinsel
Tongatapu, gerade eine neue Solar-
anlage. „Guck mal, was ich da habe“,

sagt er und läuft mit mir in die Solar-
schaltzentrale, wo er auf einen oran-
gefarbenen Hartschalenkoffer
zeigt. „Kannste haben.“ Plus faltba-
res Modul mit 55 Watt Spitzenleis-
tung. Deutsche Wertarbeit eben.

Akku-Ladung Mit dem Koffer ha-
ben wir alles, was wir brauchen.
Über einen Adapter können wir alle
Geräte mit einer maximalen Ein-
gangsspannung von zwölf Volt an-
schließen. So kann ich den Laptop-
Akku laden, um Zeitungskolumnen
zu schreiben. Den Akku der Kame-
ra, damit wir die Zeit hier ausrei-
chend dokumentieren können. Den
Akku des Satellitentelefons, mit
dem wir im Notfall Kontakt zur Au-
ßenwelt aufnehmen können – sehr
entscheidend. Einfach nur das Panel
bei Sonne an die Batterie, also den
Koffer, anschließen. Eine Ladean-
zeige informiert darüber, wie viel
Energie noch übrig ist.

Nicht zu unterschätzen: Wir kön-
nen sogar einen CD-Player nutzen,
den wir mit einem Mini-Bassburger
verbinden. Ein umherhüpfender

Lautsprecher, der in der Abendson-
ne am Strand für mächtig Partystim-
mung sorgt. Neuseeländischer Reg-
gae hat es uns angetan, der passt so
gut auf die Insel. Für gute Zeiten.

Flaschenpost

Was wie eine kleine Raumstation aussieht, ist ein futuristisch anmutender Solarkocher. Auf dem einsamen Südsee-Eiland leistet
er hervorragende Dienste. Foto: privat

Bergwandern in den Alpen
Das Wandern in luftigen Höhen gilt
als besonders gesund und erhol-
sam. Auf den Dächern der Welt in
einsamen Hütten einfach mal die
Seele Baumeln lassen das kann man
am besten in den Schweizer Alpen.
In dem Buch „Traumhafte Hütten-
ziele in den Schweizer Alpen“
(AT Verlag, 160 Seiten, zahlreiche
Bilder und Karten, 26,95 Euro) ver-
mittelt der Autor Peter Donatsch At-
mosphäre und Charakter der Berg-
hütte. Er informiert über Geogra-
phie und Besteigungsgeschichte
der umliegenden Berge und vermit-
telt Wissenswertes über Natur und
Volkskunde. Ein umfassender Infor-
mationsteil enthält die wichtigsten
Angaben zu allen 68 Berghütten:
Lage, Adressen, Telefonnummern,
Reservations-
möglichkeiten, Li-
teratur, Zustiege
zur Hütte mit
Wegbeschrei-
bung. Eine prakti-
sche Übersichts-
karte beschreibt
die Routen der
Gipfelbesteigun-
gen und Passübergänge. Über 200
Farbfotos zeigen eine einladende
Urlaubslandschaft. hap

Unbekanntes Norditalien
Seit Jahren ist Italien ein beliebtes
Urlaubsziel der Deutschen. Doch
während Adria und Toskana für alle
ein Begriff ist, fahren die meisten
Urlauber am Trentino einfach vor-
bei – und verpassen etwas. Das neue
„ADAC Reisemagazin – Trentino,
Italien ganz oben“ (164 Seiten, zahl-
reiche Bilder, 7,80 Euro) macht
deutlich, dass die Region im Norden
viel zu bieten hat. In der Provinz-
hauptstadt Trento paaren sich medi-
terrane Lässigkeit
mit alpenländi-
schen Tugenden.
Im Magazin befin-
det sich ein Stadt-
porträt mit vielen
Bilder und Tipps
zu Kultur und
Freizeit. Restau-
ranttipps mit klei-
nen Geschichten
zu Tradition und Speisekarten der
Osterien und Tavernen wecken den
Hunger nach Canederli (Knödel)
oder frisch zubereiteten Fischge-
richten. Das Angebot scheint uner-
schöpflich. hap

LiteraTour

Dengue-Fieber
breitet sich aus

VORSORGE Das Dengue-Fieber brei-
tet sich in Brasilien rasant aus. Al-
lein im Januar wurden 26 034 Er-
krankungen gemeldet, teilt das Cen-
trum für Reisemedizin (CRM) in
Düsseldorf mit. Der Grund für die
Epidemie sei wohl ein neuer Typ des
Dengue-Virus, gegen den die Men-
schen bisher nicht immun sind.

Das CRM rät, sich durch Mücken-
schutzmittel mit dem Wirkstoff
DEET gegen die tagaktive Tigermü-
cke zu schützen, die das Virus über-
trägt. Das Mittel schütze rund drei
Stunden lang. dpa

mer bereit – in Hotels, Frühstücks-
pensionen, für Selbstversorger und
sogar auf Hausbooten. Viele Londo-
ner hatten darüber hinaus bereits im
Januar angekündigt, für die Zeit des
Trubels aus der Stadt zu verschwin-
den und ihre Wohnungen oder Zim-
mer an Hochzeitstouristen vermie-
ten zu wollen.

Visit London rechnet mit 600 000
zusätzlichen Besuchern für das
Hochzeitswochenende (wir berich-
teten) und stützt sich damit auf die
Zahl der Schaulustigen, die bei der
legendären Hochzeit von Prinz
Charles und Lady Diana im Jahr
1981 dabei waren. dpa

@ Tourismus-Infos im Netz
www.visitlondon.com

ENGLAND Vor der mit Spannung er-
warteten Traumhochzeit von Prinz
William und Kate Middleton haben
die Londoner Hoteliers unerwartet
Angst vor leeren Betten. Weil alle
glauben, die Hotels seien längst
überbucht, schrecken offenbar viele
Reisende vor der Fahrt nach London
zurück. „Entgegen allen Gerüchten
gibt es noch immer genügend freie
Zimmer für jedes Budget“, sagt eine
Sprecherin des Tourismusbüros Vi-
sit London.

Fünf-Sterne-Hotels als auch Ho-
tels mit nur einem Stern haben noch
freie Betten“, fügt die Sprecherin
hinzu. Lediglich die Luxus-Herber-
gen in der Nähe des Buckingham
Palastes seien inzwischen größten-
teils ausgebucht. Auch Londons
Bürgermeister Boris Johnson ermu-
tigte erst vor kurzem noch „alle Gäs-
te aus Großbritannien und darüber
hinaus“ vom dem „breiten Angebot“
an Gästebetten Gebrauch zu ma-
chen.

Selbstversorger Greg Hegarty, Ho-
teldirektor der Park Plaza Hotels &
Resorts, hält es ebenfalls für ein
Missverständnis, zu glauben, dass
es schon zu spät zum Buchen sei. Er
hat andererseits auch keine Zweifel,
dass die Londoner Hotels bis zum
Wochenende der Hochzeit (29.
April) zu hundert Prozent belegt
sein werden.

In der Stadt stehen nach Angaben
von Visit London 114 000 Gästezim-

Traumhochzeit: Angst vor leeren Betten
Viele Touristen schrecken doch vor einer Reise nach London zurück

Zur Prinzenheirat zieht es Ende April viele nach London. Doch sogar in Luxus-Her-
bergen wie dem Savoy sollen noch Zimmer zu buchen sein. Foto: dpa

Die U-Bahn – the tube
Auch für Touristen ist die Londoner
U-Bahn das beste Verkehrsmittel. The
tube hat das älteste und nach der Metro
Shanghai zweitlängste U-Bahn-Netz der
Welt. Sie erschließt die britische Haupt-
stadt und einige angrenzende Gebiete.
Der erste Streckenabschnitt der „Metro-
politan Railway“ (die heutige Metropolitan
Line) wurde am 10. Januar 1863 als unter-
irdische, mit Dampflokomotiven befahre-
ne Eisenbahn eröffnet. Zurzeit gibt es 260
Stationen. Die Länge des Streckennetzes
beträgt 402 Kilometer. Täglich benutzen
durchschnittlich etwa drei Millionen Fahr-
gäste das Underground-System. red

t Stichwort

Karten für
Oldtimer-Show

zu gewinnen
LESERAKTION Vom 11. bis 13. März
treffen sich Liebhaber von Oldti-
mern bei den „Retro Classics“ auf
dem neuen Messeglände am Flug-
hafen in Stuttgart. Auf rund 100 000
Quadratmetern Fläche zeigen mehr

als 1300 Ausstel-
ler ihre edlen
Schmuckstücke
auf zwei und vier
Rädern. Wir ver-
losen 5 x 2 Ein-
trittskarten für
die Oldtimermes-
se. Die Teilneh-
mer müssen nur
eine Frage richtig
beantworten: In

welcher Stadt findet die Messe Re-
tro Classics statt? Die Gewinner der
Verlosung erhalten einen Gut-
scheincode, mit dem sie ihre Ein-
trittskarte im Internet erstellen und
ausdrucken können. Teilnahme-
schluss ist Dienstag, 8. März. red

J&5&4
(&9*00&0

an die Nummer 52020 (keine Ortsvorwahl) 

(0,49 €/SMS inkl. 0,12 € VF D2-Leistungsanteil)

Es werden keine Daten an Dritte weitergegeben oder 
für interne Zwecke benutzt.   

Machen Sie mit!

0137 8373892-21
(0,50 € aus dem dt. Festnetz, 

abweichende Preise für Mobilfunkteilnehmer) 

STIMME SPEZIAL BUCH
LÖSUNGSWORT
IHR NAME + ADRESSE

per SMS mit dem Text:

per Telefon-Hotline:

0137 8373892-35

STIMME GEWINN REISE
LÖSUNG
IHR NAME + ADRESSE

WELLNESS-PRIVATHOTEL

NEUESTE THERMAL-WELLNESS

SAUNA Landschaft in BADENWEILER

www.privathotel-post.de

Tel: 07632 / 82480

Gardasee Fewo, Pool, Hund willk.
www.tignale.de � 09127 95609

Sie möchten  
auch inserieren?
Dann sprechen Sie uns an!

Unter der Telefonnummer 

07131 615-479 oder unter 

anzeigen@stimme.de

Ferienziele der Region

Warum in die
schweifen?

www.hotel-stumpf.de

auch fürTagesgäste undWochenendangebote

Zeilweg 16

74867 Neunkirchen

Tel: 06262-9229-0

info@hotel-stumpf.de

Recreation & Regeneration

GARDEN SPA&Island
Beauty

Winter ade, Frühling kommt!
Auf in die Berge, in den Schwarzwald – 

5 Ferienwohnungen, tolle Lage, 2 P.

Baiersbronn
Tel. 07442 3882 · Fax 07442 4223
www.ferienhaus-schenk.de

ab Tag g 42,-
Hauspr.

Nordsee Alt-/Neuharlingersiel 4 Fewos ab 
sofort, www.haus-leiber.de, 02327 780763

Tel. (0761) 2100 77, Fax (0761) 2100 555
79021 Freiburg, Postfach 5420

PROVENCE
Individuelle Ferienhäuser, viele mit

Privatpool, in den vielfältigen

Landschaften der Provence und

der Haute Provence.

Frankreich-Katalog 2011 kostenlos

in Ihrem Reisebüro.

interchalet
.com

LAGO MAGGIORE: Ab € 50,–/Tag
Private FeWos, Häuser und Villen mit 
Traumseesicht, Pool, Strand. 
Tel.: 0228 / 620 930    www.lago-reisen.de

Gesundheitsurlaub im sonnigsten 
Thermalbad (37°) Deutschlands

7x Ü/F, 5x HP mit 4-Gänge-Menü und
von Mo.– Fr. 5x Balinea-Therme incl. 

p.P. im DZ 323,– €
Bahn u. Bus in der Region gratis, 

290 km ebene Rad- u. Wanderwege
ab Hotel, Fahrrad- und E-Bike-

Verleih, Hotel Park Eden***, 79415 Bad 
Bellingen, zwischen Freiburg u. Basel,
Tel. 07635/81070, www.hotel-park-eden.de 

Eva-Maria &
Thomas Berger

Info u. Buchung: www.ruperti-hotels.de
kostenlos 0800 / 4131210 tägl. 09-18:00

Hotel Rupertihof in Ainring
bei den „Singenden Wirtsleut“

Nähe Salzburg, im Berchtesgadener Land
Hallenbad, Sauna, Wellness, tägl. Live-Musik

3 Tg., 2 x HP nur € 99,-
4 Tg., 3 x HP nur € 149,-
8 Tg., 7 x HP nur € 368,-

Jetzt Frühjahrsangebote vom 19.03. - 21.04.11

Neu: Wellness & Beauty mitten im See!

 Königliche Pauschale
3 Übernachtungen
mit Genießer-Pension
30,- € Wellnessgutschein
3000 m2 Wellness pur ab € 271,-
D-87645 Schwangau bei Füssen 

Tel. +49 (0) 8362 8890  
www.koenig-ludwig-hotel.de
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Der Autor
Nina und Adrian Hoffmann aus Bad Wimp-
fen im Landkreis Heilbronn wiederholen,
was sie schon mal gemacht haben: auf ei-
ner einsamen Südsee-Insel leben. Dies-
mal im Königreich Tonga, 2000 Kilometer
nordöstlich von Neuseeland. Sie haben in
Deutschland ihre Jobs aufgegeben, ihre
Wohnung gekündigt und sich von sämtli-
chen Verträgen befreit. Nina ist 27 Jahre
alt und Grundschullehrerin, Adrian ist 28
und Journalist. In einer monatlich erschei-
nenden Kolumne berichten sie über ihre
Inselabenteuer.

Vorschau
In der nächsten Kolumne geht es dann tat-
sächlich um die erste Lieferung von Nach-
schub an Lebensmitteln und den stetig
wachsenden Inselgarten verbunden mit
der dauerhaften Hoffnung auf Regen. red

t Hintergrund

Heftiger Sturm im Paradies
SÜDSEE Inselbewohner erleben angstvolle Stunden während eines Zyklons

Von Adrian Hoffmann

D ie Nachricht erreicht uns
zwei Tage zuvor. Das Satelli-
tentelefon klingelt, was äu-

ßerst selten vorkommt. Ein Freund,
der für uns regelmäßig im Internet
nach der Wettervorhersage in der
Südsee schaut, ist dran. Er wolle uns
nur informieren, dass gerade ein
Tiefdruckgebiet über Samoa nach
Tonga ziehe, noch im Stadium einer
tropischen Depression. Und so solle
es der Wettervorhersage nach auch
bleiben. Wir haben keine Ahnung,
dass sich dieser Sturm zu einem
starken Zyklon entwickeln wird.

Da es die gesamte vergangene
Woche knallheiß gewesen ist und
das Wasser im Tank stetig abgenom-
men hat, hegen wir zu diesem Zeit-
punkt fast ein wenig Vorfreude auf
heftigen Regen. Ziemlich naiv, wie
sich kurz später herausstellt. Die
Natur demonstriert auf der einsa-
men Insel eine Gewalt, die wir hier
im Südseeparadies nicht für mög-
lich gehalten hätten.

Eingeschüchtert Bereits in der
Nacht vor dem eigentlichen Sturm
biegt der starke Wind Palmen zur
Seite, als würde er Kokosnüsse wie
Schleudersteine auf uns schießen
wollen. Wir sind völlig eingeschüch-
tert von dieser höheren Macht und

setzen keinen Fuß vor unser Holz-
haus, um die Hängematte abzubin-
den, die zwischen zwei Palmen am
Strand im Getöse gebeutelt wird.
Große, grüne Palmwedel krachen
alle paar Sekunden herab. Am Mor-
gen ist das Schlimmste überstanden
– denken wir. Überraschung. Was
wir bisher erlebt haben, war nur das
Vorspiel. Dieser Zyklon schlägt erst
tagsüber richtig zu. Uns bleibt
nichts anderes übrig, als das Wetter
auszusitzen. Wir sind währenddes-
sen heilfroh über die Entscheidung,
erstmal keine eigene Hütte aus na-
türlichem Material gebaut
zu haben. Wir wären wegge-
blasen worden. Aber auch
so ist die Situation alles an-
dere als ungefährlich.

Nicht nur, dass es bei ei-
nem Sturm dieser Stärke
viel regnet und noch viel
mehr windet. Das Problem
besteht auch darin, dass der
Meeresspiegel enorm an-
steigt, das Auge des Zyklons
saugt das Wasser an. Die Wellen
sind deutlich höher als sonst. Inner-
halb weniger Minuten spült es drei
Palmen, die wir am oberen Ende des
Strandes gepflanzt haben, komplett
fort. Im Anschluss nähert sich eine
Welle, die uns in wahre Angst ver-
setzt. Sie ist über drei Meter hoch.
Sie reißt ganze Kokospalmen mit

sich, große Felsbrocken und Koral-
lenblöcke. Das Beunruhigende aber
ist, dass sie große, alte Bäume vor
unserer Bleibe unterspült und zum
Stürzen bringt. Die Wellen überspü-
len unsere Insel teilweise bis 15 Me-
ter ins Inselinnere und zwingen uns
zur Überlegung, was wir tun, wenn
es noch schlimmer werden sollte.
Wir bleiben verschont, der Zyklon
ist nach drei Stunden endlich vorbei.

Umgestürzte Bäume Wir wagen
uns wieder aus dem Haus. An eini-
gen Stellen hinterlässt der Sturm

eine enorme Zerstörung.
Brutal auch für die Tierwelt.
Die gestürzten Bäume und
Palmen töteten Hunderte
Vögel und ihre Küken. Am
Himmel fliegen viele überle-
bende Vögel aufgescheucht
und mit viel Gekreische um-
her. Etliche verlorene Kü-
ken sitzen am Boden. Wir
versuchen sie in einem
kurzfristig gebauten Gehe-

ge zu pflegen. Solange, bis sie flie-
gen können.

Eigentlich hätten wir in wenigen
Wochen auch schon das erste Ge-
müse ernten können, Bohnen und
Gurken. In wenigen Monaten die
ersten Auberginen und Tomaten.
Aber auch den Garten haben die
Wellen platt gemacht. Und der Wind

hat etliche Bananen und Papayas
zerfleddert. Genauso zerstört sind
unsere ersten Pfade, die wir durch
die Insel geschlagen hatten – eine
Arbeit von mehreren Wochen. Über-
all liegt dickes Geäst im Weg. Noch
mal von vorne, das Ganze. In der
Hoffnung, dass eine Wiederholung
ausbleibt. Die Natur erholt sich zum
Glück sehr schnell.

Der Baum am Strand ist umgestürzt. Ein Zyklon hat die Südseeinsel heimgesucht. Nina Hoffmann begutachtet die Schäden, die er hinterlassen hat. Foto: Adrian Hoffman

Flaschenpost 
aus Fidschi

Tirol – weniger leiden. In Nordeuro-
pa blühen Gräser und Bäume später
als in Deutschland. Im Süden des
Kontinents können sich Allergiker
während eines Urlaubs zumindest
vor Birkenpollen in Sicherheit wäh-
nen: „In Spanien oder Italien gibt es
fast keine Birken“, sagt Bergmann.
Dafür hätten Allergiker am Mittel-
meer vermehrt mit anderen Pollen-
arten zu kämpfen.

es noch kühler, hier setzt der Flug
später ein“, erläuterte der Arzt. Das
Hochgebirge sei ebenfalls ein geeig-
neter Fluchtort.

Höhere Lagen Davos in der
Schweiz, Europas höchstgelegene
Stadt, sei zum Beispiel noch rund
drei Wochen komplett pollenfrei.
Generell müssten Allergiker in hö-
heren Lagen – zum Beispiel auch in

GESUNDHEIT Wenn die Temperatu-
ren steigen, beginnt für rund 20 Mil-
lionen Allergiker in Deutschland
eine Leidenszeit. In diesen Tagen
startet die Saison der Birkenpollen,
auf die besonders viele Heuschnup-
fengeplagte reagieren, erklärt Karl-
Christian Bergmann, Allergologe an
der Berliner Charité. Blütenstaub
dieser Art verbreite sich schnell und
heftig – geradezu überfallartig. Bir-
kenpollen sind ungefähr bis Mai in
der Luft. Die Häufigkeit schwankt
dabei je nach Region und Witterung.
Wer am richtigen Ort ist, kann den
Pollen auch aus dem Weg gehen.

Geschützt „An der Nord- und Ost-
see ist man vor den Pollen ge-
schützt, wenn der Wind von der Küs-
te kommt“, sagt Bergmann. Andern-
falls könnten die Pollen auch aus an-
deren Regionen genau dorthin ge-
weht werden. Weniger betroffen sei-
en die Inseln im Norden: „Helgoland
galt zum Beispiel jahrelang als fast
komplett pollenfrei“, erklärt der Al-
lergologe.

Ruhe vor Birkenpollen haben Al-
lergiker in den kommenden Wo-
chen auch in Skandinavien. „Da ist

Wo Allergiker Ruhe finden
Im Hochgebirge oder in Skandinavien setzt Pollenflug später ein

Hier lässt sich nicht nur die Aussicht genießen. Das Hochgebirge ist derzeit auch ein
geeigneter Fluchtort für Heuschnupfengeplagte. Foto: dpa

Kunde muss für
Ersatzhotel

nicht zuzahlen
REISERECHT Ein Reiseveranstalter
darf keine Zuzahlung für ein Ersatz-
hotel gegen den Willen des Kunden
verlangen, wenn das ursprünglich
gebuchte Hotel nicht zur Verfügung
steht. Hat der Kunde das unmissver-
ständlich abgelehnt, so bekommt er
die Mehrkosten zurückgezahlt. Das
gilt auch, wenn er auf Anraten des
Reisebüros die Kosten zunächst
übernommen hatte, ohne seinen
Vorbehalt schriftlich festzuhalten,
entschied das Amtsgericht Hanno-
ver. Das berichtet die Deutsche Ge-
sellschaft für Reiserecht in Wiesba-
den in ihrer Zeitschrift „ReiseRecht
aktuell“.

In dem Fall hatte der Kläger eine
Reise in die Türkei gebucht. Vor
dem Abflug teilte ihm der Veranstal-
ter mit, das gebuchte Hotel stehe
nicht zur Verfügung. Die angebote-
ne Alternative fand der Kunde nicht
akzeptabel. Das Reisebüros schlug
ihm ein weiteres Hotel vor, das sei-
nen Vorstellungen entsprach. Von
einer Zuzahlung war zunächst nicht
die Rede. Erst in einem späteren An-
ruf habe das Reisebüro erklärt, das
Hotel sei 686 Euro teurer als das ur-
sprünglich gebuchte. Der Kunde
hat die Zahlung nach eigenen Anga-
ben abgelehnt.

Das Reisebüro habe ihm geraten,
sich die Summe vom Veranstalter
zurückzuholen. Der Veranstalter ar-
gumentierte jedoch, die Umbu-
chung in das betreffende Hotel sei
auf Wunsch des Klägers geschehen.
Das sah das Gericht jedoch anders:
Es sei unstrittig, dass der Veranstal-
ter das eigentlich gebuchte Hotel
nicht anbieten konnte und das zu-
nächst vorgeschlagene nicht ver-
gleichbar war. Die Beweisaufnahme
habe ergeben, dass der Kunde eine
Zuzahlung unmissverständlich ab-
gelehnt habe. Deshalb bekomme er
sein Geld zurück. dpa

Tierparadies Afrika
Mit diesem stimmungsvollen Reise-
bildband kann man sogar vom hei-
mischen Sofa aus afrikanische Tier-
paradiese entdecken. Den Autoren
Astrid Därr und Roland F. Karl sowie
dem Fotografen Christian Heeb ge-
lingt es mit „Zeit für Safari“
(Bruckmann Verlag, 191 Seiten,
24,95 Euro), den Traum von Afrika
zumindest für den Moment des Le-
sens und Schauens wahr werden zu
lassen. Sie neh-
men einen mit auf
Reisen zu schö-
nen Camps und
Lodges in den tier-
reichen Savannen
von Ost- und Süd-
afrika. So erlebt
man die Big Five
(Löwe, Elefant,
Nashorn, Büffel,
Leopard) hautnah, genießt bei Bal-
lonfahrten eine atemberaubende
Aussicht auf die Steppe, schnorchelt
im Lake Malwi, fährt Kanu auf dem
Oranje-River oder überrascht seine
Kinder mit einer Kinder-Safari. 30
Safari-Traumziele von Kenia über
Malawi und Tansania bis Namibia
werden hier vorgestellt und dazu
gibt es jede Menge praxisnaher und
aktueller Reisetipps für die entspre-
chenden Länder. red

LiteraTour

Höchstes Hotel in
Hongkong eröffnet
GEBÄUDE Das höchste Hotel der
Welt hat in Hongkong seine Türen
geöffnet. Das Ritz-Carlton belege
die obersten Etagen 102 bis 118 im
490 Meter hohen International
Commerce Centre, teilt die Vertre-
tung der Hotelkette in Berlin mit.

Alle 312 Zimmer und Suiten, je-
weils mindestens 50 Quadratmeter
groß, sollen einen weiten Ausblick
auf Stadt und Hafen bieten. Und in
der 118. Etage des Wolkenkratzers
speisen die Gäste auf der Terrasse
des Restaurants „Ozone“ unter frei-
em Himmel. dpa

Start in die
Wandersaison

KURZTRIP Viele Wanderer dürften an
diesem Wochenende die Stiefel
schnüren. Der Deutsche Wetter-
dienst (DWD) in Offenbach sagt
Sonne und Höchstwerte von mehr
als 25 Grad voraus. Selbst in 900 Me-
tern Höhe könne es bis zu 13 Grad
warm werden. Der Schnee werde
unter 1200 Metern Höhe wegge-
schmolzen sein, sagte Jochen Brune
vom Deutschen Alpenverein (DAV).
Südhänge könnten bis in 1500 Meter
Höhe schneefrei sein. Doch auf
Mütze und Handschuhe sollten
Wanderer nicht verzichten. In Hö-
henlagen von mehr als 1200 Meter
liege in den Alpen und Mittelgebir-
gen noch Schnee. Und früh am Tag
oder im Wind könne es noch ziem-
lich kalt sein.

Wer an diesem Wochenende zum
Wandern fahren möchte, entschei-
det sich besser für ein Gebiet in den
Alpen oder in den östlichen Mittel-
gebirgen. Zwar werde der Samstag
voraussichtlich überall in Deutsch-
land sonnig, sagt Tanja Dressel vom
DWD. Aber am Sonntag würden von
Westen her Wolken heranziehen,
die Regen und Gewitter bringen. Im
Süden und Osten Deutschlands soll
das Wetter gut bleiben. dpa

LAGO MAGGIORE: Ab € 50,–/Tag
Private FeWos, Häuser und Villen mit 
Traumseesicht, Pool, Strand. 
Tel.: 0228 / 620 930    www.lago-reisen.de 

Salzkammergut !!!
1 Wo. HP ab € 185,- Mond – Atter – 
Wolfgangsee, eig. Hallenbad Gasthof 
Waldfrieden, � 00 43 / 76 67 / 70 95

Fewo b. Nizza, Pool, Meerbl., 1a Lage, Nähe Zentrum, % (07266) 666

Gardasee Fewo, Pool, Hund willk.
www.tignale.de � 09127 95609

Tel. (0761) 2100 77, Fax (0761) 2100 555
79021 Freiburg, Postfach 5420

FRANZÖSIS
CHE

ATLANTIKK
ÜSTE

Mehr als 2000 Ferienhäuser und

Ferienwohnungen in den schönsten

Ferienlandschaften.

Normandie, Bretagne, Vendée,

Charente-Maritime, Aquitaine.

Frankreich-Katalog 2011 kostenlos

in Ihrem Reisebüro.

interchalet
.com

Hotel Rupertihof
5 km vor Salzburg, Berchtesgadener Land
Hallenbad, Sauna, Wellness, Live-Musik
4 Tg., 3 x HP jetzt nur € 149,-
8 Tg., 7 x HP jetzt nur € 368,-

Eva-Maria &
Thomas Berger

Info u. Buchung: www.ruperti-hotels.de
08654 / 48830 tägl. 08-20:00, auch Sa + So

www.parkhotel-waldeck.de
� 07651/80 90 . 79822 Titisee

Schnuppertage
2 ÜHP ab Z 154 p.P.im DZ

(buchbar bis 17.04., 29.04. - 15.05.)
Weitere Arrangements im Internet

★★★★

online
buchen!

We l l n e s s  . B e a u t y  . S u i t e n  .   G o l f
Parkhotel Waldeck

++NEU: Jetzt mit HochschwarzwaldCard! ++

WELLNESS-PRIVATHOTEL

NEUESTE THERMAL-WELLNESS

SAUNA Landschaft in BADENWEILER

www.privathotel-post.de

Tel: 07632 / 82480

Berghotel Jägerhof
Helmut Aurenz GmbH & Co. KG
Jägerhof 1 • 88316 Isny / Allgäu
Tel. 07562 / 77-0 • Fax -77-202
www.berghotel-jaegerhof.de

Ostern im Allgäu

Allgäuer Woche:
7 Nächte wohnen 6 bezahlen

Angebot gültig: 22.04.-01.05.

*Preise pro Person im Doppelzimmer,
inkl. Frühstück vom Buffet und Abendessen.

2 Nächte
pro Person ab € 184.-*
5 Nächte
pro Person ab € 400.-*

Kinder bis 6 Jahre sind im
Zimmer der Eltern kostenfrei!

Neu: Wellness & Beauty mitten im See!

 Königliche Pauschale
3 Übernachtungen
mit Genießer-Pension
30,- € Wellnessgutschein
3000 m2 Wellness pur ab € 271,-
D-87645 Schwangau bei Füssen 

Tel. +49 (0) 8362 8890  
www.koenig-ludwig-hotel.de
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Der Autor
Nina und Adrian Hoffmann aus Bad Wimp-
fen im Landkreis Heilbronn wiederholen,
was sie schon mal gemacht haben: auf ei-
ner einsamen Südsee-Insel leben. Dies-
mal im Königreich Tonga, 2000 Kilometer
nordöstlich von Neuseeland. Sie haben in
Deutschland ihre Jobs aufgegeben, ihre
Wohnung gekündigt und sich von sämtli-
chen Verträgen befreit. Nina ist 27 Jahre
alt und Grundschullehrerin, Adrian ist 28
und Zeitungsredakteur.

Vorschau
In der nächsten Kolumne geht es darum,
wie und wo auf der Insel sich am besten Fi-
sche fangen lassen – ohne ein Boot ist das
nicht ganz so leicht. aho

t HintergrundWochen halten wir Bele, eine Art
Südseespinat.

Mit vier Wochen Verspätung kam
unsere erste große Lieferung an
Nachschub auf der Insel an! Die
Fähre hatte ein paar Startschwierig-
keiten. Tonga Time. Der Sohn von
Dorfchef Tevita hat uns schließlich
die Kartons gebracht, die wiederum
mit der geflickten, kleinen Fähre auf
seine Insel kamen.

Ein Freund hatte uns in Tongas
Hauptstadt in diversen Einkaufs-
märkten all das zusammengekauft,
was auf unserer Liste stand. Endlich
wieder Milchpulver, was uns ausge-
gangen war, Mehl, Zucker, ein we-
nig Marmelade, Eier, Saftkonzen-
trat. Die Eier wollen wir in Zukunft
aber nur noch richtig frisch bekom-
men. Ein paar Hühner samt Hahn
stehen auf der nächste Liste.

einem Segelboot stammen. Wenige
Meter weiter finden wir einen etwa
15 Meter hohen Mast. Vor zehn Jah-
ren sollen Segler bei einem Sturm
am Riff gekentert sein.

Plastikflaschen Fundstücke bei In-
selrundgängen erleichtern uns eini-
ges. Da wären nicht nur zwei leere
160-Liter-Plastiktonnen, in denen
wir nun auch Regenwasser sam-
meln. Es kommen zudem ständig
neue Plastikflaschen hinzu, die es
hin und wieder anspült. Wir halbie-
ren sie und nutzen sie als kleine
Pflanzbecher. Inzwischen haben wir
rund 50 Tomaten- und Auberginen-
setzlinge, jeden Tag sind einige da-
von zum Auspflanzen bereit. Im In-
selinnern stoßen wir zudem immer
wieder auf neues Essbares. Für die
beste Entdeckung der vergangenen

merksamkeit. Als besonders wich-
tig stellt sich ein Sonnenschutz für
die Pflänzchen heraus. Sie sehen an-
fangs immer so mitgenommen aus,
wenn sich die Mittagshitze an ihnen
ausgelassen hat. Bis wir uns daran
erinnern, wie die „locals“ (Einheimi-
schen) dieses Problem beheben. Im
Inseldschungel gehe ich auf Suche
nach Astgabeln und Querästen,
während Nina an Kokosnusspalmen
die passenden Blätter auswählt, die
später auf knapp halbe Meter hohe
Gerüste gelegt werden und Schat-
ten geben sollen.

Ausgeklügelt ist an einem unse-
rer Beete die dringend notwendige
Wasserversorgung. Man glaubt es
kaum, aber wir finden im Dickicht
eine kaputte Kühltruhe, die wir kur-
zerhand zur Wassertonne umfunk-
tionieren. Die Kühltruhe muss aus

Von Adrian Hoffmann

D ie Natur in der Südsee lässt
sich nicht einschüchtern, es
ist erstaunlich. Bäume und

Pflanzen auf unserer Insel sind nach
dem Zyklon, der unser Inselarchipel
heimgesucht hat, über Nacht wie-
derauferstanden. Überall ragen grü-
ne Triebe in die Höhe, viele Bana-
nenstauden und Papayas tragen
schon die nächsten Früchte. Nur
das Gemüse im Garten braucht et-
was länger – aber immerhin, Gur-
ken, Tomaten und Chinakohl sind
fast reif zur Ernte. Besonders freut
uns, dass zu unserem Gartenglück
bald auch Wassermelonen beitra-

gen. Ein Überra-
schungsbesuch
ist es, der sie uns
beschert. Wir
schrecken auf, als
wir eines Tages in
der Ferne ein Ge-
räusch verneh-
men, das sich
deutlich vom ge-
wohnten Wellen-

rauschen unterscheidet. Der Motor
eines Fischerbootes, das wir nur als
kleinen Punkt erkennen.

Dorfchef Tevita steht wenige Mi-
nuten später am Strand. Er drückt
mir zwei dicke Snapper in die Hand,
und jene riesige Wassermelone. Wir
gestikulieren erfolgreich und ich
bedanke mich artig.

Die Melone zerlegen Nina und ich
gleich nach dem Snapper-Menü mit
der Machete und essen sie genüss-
lich auf. Die Samen kommen zum
Trocknen in die Sonne. Sie werden
noch prächtig wuchern.

Dem Garten gilt in dieser Phase
des Inseldaseins unsere ganze Auf-

Schweißtreibende Ernte im Südseegarten
VERSORGUNG Inselbewohner bauen Gemüse selbst an – Lebensmittellieferung angekommen

Fischer bringen die ersehnte Lieferung von Nachschub an Lebensmitteln auf die einsame Insel von Adrian und Nina Hoffmann,
die von ihrem Dorf einen Tagestrip entfernt ist. Fotos: Hoffmann

Nina Hoffmann erntet den ersten China-
kohl im Südseegarten.

Flaschenpost

Wo das Leben tobt
Die Welt trifft sich in London. Keine
andere europäische Metropole übt
laut Peter Sahla eine solche Anzie-
hungskraft aus, wie die englische
Hauptstadt. Sie habe für jeden Geld-
beutel, jeden Geschmack und jedes
Interesse etwas zu bieten. Im Di-
rekt-Reiseführer „London“ (Du-
mont, 120 Seiten, 9,95 Euro)stellt er
sie und ihre Sehenswürdigkeiten in
kurzen, knackigen Texten vor. Da-
bei gibt er zunächst Hilfen für die
erste Orientierung, angefangen bei

den Charakteristi-
ka der einzelnen
Stadtteile. An-
schließend infor-
miert er über Ge-
schichte, Gegen-
wart und Zukunft
Londons. Den
größten Abschnitt
des Buches
nimmt die Be-
schreibung von 15
Sehenswürdig-

keiten und Unternehmungen ein,
die Besucher laut Sahla nicht ver-
säumen sollten. Dazu zählt neben
der Schatzkammer des Empire –
dem Britischen Museum – oder der
Politachse vom Trafalgar Square zu
den Houses of Parliament zum Bei-
spiel auch der Stadtteil Soho, in dem
Künstler, Geschäftsleute und Prosti-
tuierte in friedlicher Koexistenz le-
ben und in dem das Leben tobt.

Ein Anhang mit Hotel- und Res-
taurantadressen, einem Sprachfüh-
rer und praktischem Falt-Stadtplan
folgt. Insgesamt ist das Büchlein ein
hilfreicher Reisebegleiter, wenn
man sich mit Basic-Informationen
begnügt oder unterwegs keinen
schweren Wälzer mit sich herumtra-
gen möchte. Alle anderen sind mit
einer etwas detailreichere Variante
im Gepäck wahrscheinlich besser
bedient. vm

Literatour

Sie möchten  
auch inserieren?
Dann sprechen Sie uns an!

Unter der Telefonnummer 

07131 615-479 oder unter 

anzeigen@stimme.de

Ferienziele der Region

Warum in die
schweifen?

Mach Urlaub im Ostallgäu!
3x ÜF ab 80.- g   3x HP ab 110.- g

Alpengasthof Geiselstein- Buching
gemütlich und gut! 

87642 Halblech b. Füssen, Tel. 08368 260, Fax -885 
www.alpengasthof-geiselstein.de

Markgräflerland – zw. Freiburg und Basel
Fit in den Frühling mit unserer Gesundheitswoche!

7x Ü/F 249.- g, 5x HP 49.- g
3x Thermalbad (37°) + 2x Massage + 2x Sauna 41.- g,

Bahn und Bus innerhalb gült. Konus gratis

Hotel Park Eden***
79415 Bad Bellingen, Tel. 07635 81070, www.hotel-park-eden.de

Wochenpauschale mit HP 410.- c
Buchbar: Mai 23. – 28. 5. 11, Juni 14. – 18. 6. 11 u. 25. – 30. 6. 11; Juli/Aug. 3. 7. – 4. 9. 

Inbegriffen:   ✔ Begrüßungstrunk   ✔ Unterstellplatz für PKW
✔ Übern. mit HP (Wahlmenü)   ✔ Abschiedspräsent

info@3koenige.de · www.3koenige.de · Tel. 07834 83800 * Fax 285

3 Könige 
Unser Ferientipp 

Ferienhotel 3 Könige, 77709 Oberwolfach 
Ein paar Tage ausspannen und genießen 

Ab 4 Tage HP

Englisch lernen im SPRACHERLEBNISCAMP
in den Sommerferien auf der Schwäbischen Alb / Blaubeuren für Kinder und 
Jugendliche im Alter von 12-15 Jahren. Die Lehrer und Betreuer sind Muttersprachler 
aus Kanada, Australien und England und sprechen dort ausschließlich Englisch.
Termine: 30.07.-06.08.11 · 06.08.-13.08.11 · 13.08.-20.08.11 
 27.08.-03.09.11 · 03.09.-10.09.11 · 27.08.-10.09.11
Pro Person: ab 540 c (inkl. Unterkunft, Verpflegung, Unterricht und Betreuung)
Libanonstr. 3 · 70184 Stuttgart · Tel. 0711 4704215 
info@aventerra.de · www.aventerra.de

Dir. am Strand. Zentral. Klimat. Wohlfühl-
Zi. BK freier Meerblick. Klimat. Speisesaal.

Vielseitige Küche, Menüwahl. PFINGSTURLAUB:
von € 300/390,00 PRO WOCHE/PERS. ALLES
INKLUSIVE, AUCH STRANDSERVICE. KIN-
DERERMÄß.; INTERESS. FAMILIENANGE-
BOT. SCHWIMMBAD. ANIMATION. PARK-
PLATZ. GRATISTRANSFERABFLUGHAFEN
RIMINI. Auskünfte: Frau Nadia-Tel.08273/2580

� � � SUPERLATIV

47030SANMAUROMARE
(Rimini Nord/Ital. Adria)
Tel. 0039/0541/346475
Fax: 0541/340726

WWW.INTERNAZIONALEHOTEL.COM

DAS MEER VOR DER HAUSTÜRE!

Dir. am Strand, Komfortzi., Menüwahl, Buffets, Parkplatz, Garten.

Misano Adriatico (Ital.Adria)

Hotel
ROMA
Hotel
ROMA

��� FAMILIENPLAN-SUPERANGEBOT (Mai bis 3. Juli und

Tel. +39/0541/611009 www.casalihotels.com

4.9. bis 30.9.): 2 Erwach.+1 Kind 0/3 J.=
2 Vollzahler+Autobahngebühr-Erstattung.

ALL INCLUSIVE
ab 44,00

************ Bergfrühling im AllgäuBergfrühling im AllgäuBergfrühling im AllgäuBergfrühling im Allgäu ************
Sonderpreis vom 13. Mai bis 31. Mai 2011Sonderpreis vom 13. Mai bis 31. Mai 2011Sonderpreis vom 13. Mai bis 31. Mai 2011Sonderpreis vom 13. Mai bis 31. Mai 2011

5 Nächte im Komfort-Landhauszimmer 4* p. P.5 Nächte im Komfort-Landhauszimmer 4* p. P.5 Nächte im Komfort-Landhauszimmer 4* p. P.5 Nächte im Komfort-Landhauszimmer 4* p. P. €€€€ 310,310,310,310,€€€€
Inklusive: Frühstücksbüffet, 4 Gänge Abendmenü mit Salatbüffet,Inklusive: Frühstücksbüffet, 4 Gänge Abendmenü mit Salatbüffet,Inklusive: Frühstücksbüffet, 4 Gänge Abendmenü mit Salatbüffet,Inklusive: Frühstücksbüffet, 4 Gänge Abendmenü mit Salatbüffet,

Saunadörfl mit Bademantel und Saunatücher sowie die Hindelang-Plus-Karte.Saunadörfl mit Bademantel und Saunatücher sowie die Hindelang-Plus-Karte.Saunadörfl mit Bademantel und Saunatücher sowie die Hindelang-Plus-Karte.Saunadörfl mit Bademantel und Saunatücher sowie die Hindelang-Plus-Karte.

www.berghotel-muehle.de · Bad Hindelang/Unterjoch · Tel. 08324 /98050www.berghotel-muehle.de · Bad Hindelang/Unterjoch · Tel. 08324 /98050www.berghotel-muehle.de · Bad Hindelang/Unterjoch · Tel. 08324 /98050www.berghotel-muehle.de · Bad Hindelang/Unterjoch · Tel. 08324 /98050

Alpenhof /Ofterschwang
Ruhige, gemütlich-familiäre
Hotel-Pension bietet z. B.:

7 Tg. Ü/HP im DZ ab € 269,- p.P.
Tel. 08321/2580 · Fax 65623
www.alpenhof-schreiner.de

Berghotel Jägerhof
Helmut Aurenz GmbH & Co. KG
Jägerhof 1 • 88316 Isny / Allgäu
Tel. 07562 / 77-0 • Fax -77-202
www.berghotel-jaegerhof.de

Jubiläumsangebot im Mai

*Preise pro Person im Doppelzimmer,
inkl. Frühstück vom Buffet und Abendessen.

2 Nächte
pro Person ab € 179.-*
5 Nächte
pro Person ab € 390.-*

35 Jahre Berghotel Jägerhof
mit Familie Helmut Aurenz

1976 - 2011

• Nutzung der Sauna- & Badelandschaft
• Bademantel, Saunatücher und Bade-
schlappen liegen für Sie bereit

• Frisches Obst und eine Flasche Wasser
zur Anreise auf dem Zimmer

Allgäuer Woche:
7 Nächte wohnen 6 bezahlen

Bus & Bergbahn gratis!

5 Tage inkl. HP ab € 220,–
Hotel Schwandenhof *** Tel. 08324-2330

www.schwandenhof.de

Wohlfühlen im FRÄNKISCHEN SEENLAND:  
5 N / HP ab 180,- €, 1 Woche ab 240,- €, Gasthof/Metzgerei Wiedemann, 91729 Grä-
fensteinberg bei Gunzenhausen,Tel: 09837–217, Fax: 724,  www.schwarzeskreuz.de 

LAGO MAGGIORE: Ab € 50,–/Tag
Private FeWos, Häuser und Villen mit 
Traumseesicht, Pool, Strand. 
Tel.: 0228 / 620 930    www.lago-reisen.de 

G★★★Zur Linde 
... der gemütliche Gasthof im Schwarzwald

72290 Lossburg-Lombach bei Freudenstadt
� 07446/95180 www.linde-lombach.de

Kurztrip!
3 Ü/HP im DZ

viele Extras  

Busse & Bahn kostenlos!

Landgasthof

ab153Z p.P.

Gesundheitsurlaub im sonnigsten 
Thermalbad (37°) Deutschlands

7x Ü/F, 5x HP mit 4-Gänge-Menü und 
von Mo.– Fr. 5x Balinea-Therme incl.

p. P. im DZ 323,– €
Bahn u. Bus in der Region gratis, 

290 km ebene Rad- u. Wanderwege
ab Hotel, Fahrrad- und E-Bike-Verleih

Hotel Park Eden***, 79415 Bad 
Bellingen, zwischen Freiburg u. Basel, 
Tel. 07635/81070, www.hotel-park-eden.de 

Wanderparadies PLOSE
in den Dolomiten/Südtirol

Hotel ALPENHOF***
– familiengeführtes Ferienhotel im Wandergebiet

Spezialangebote bis 2. 11. 2011 im DZ AB
� 285,00 pro Pers., 7 Tage Halbpension, inklusiv
Gästekarte BRIXENCARD & Veranstaltungen!

Restaurant, Café, Sonnenterrasse, Sauna/Dampfbad,
komfortable Hotelzimmer & Familienappartements mit
SAT-TV, Tel., Safe, Balkon.

Afers 183/Plose, I-39042 Brixen, Tel. 0039-0472-
521310, Fax 521270, www.hotel-alpenhof.bz.it

E-Mail: info@hotel-alpenhof.bz.it

TOP Ferienhäuser am Plattensee
direkt beim Vermieter buchen + sparen!

www.ungarndirekt.de

Salzkammergut !!!
1 Wo. HP € 190,- (21. bis 28.5.) Mond- 
Atter–Wolfgangsee, eig. Hallenbad Gast-
hof Waldfrieden, � 00 43 / 76 67 / 70 95

Direkt an Strand & Meer

5 Tage für 4 Personen ab € 199,-

www.kellenhusen-groemitz.de

Ferienhäuser u. Ferienwohnungen

Zentrale Zimmervermittlung � (04364) 1041

günstige Saisonpreise bis 30. Juni

Büsum/Westerdeichstrich, gemütl. FeWos, 

sehr familienfreundl., gr. Garten, Ponies; ¤ 23,-

bis 49,-/ Tg. Tel. 04834/1080, www.fewotanski.de

KORSIKA
Ferienhäuser, Ferienwohnungen,

Ferienanlagen mit Pool an den

schönsten Stränden der Insel.

Frankreich-Katalog 2011 kostenlos

in Ihrem Reisebüro.

interchalet
.com

Tel. (0761) 2100 77, Fax (0761) 2100 555
79021 Freiburg, Postfach 5420

2 für 1: Russland und 
Ukraine zum halben Preis!

Beratung und Buchung im Reisebüro oder unter
der kostenfreien Hotline 0 800 /1 88 71 00-13
(Mo–Fr 8:00 –18:00 Uhr; Sa 9:00 –13:00 Uhr)

Das Angebot gilt nur bei Neubuchung vom 14.05.–30.06.2011. Weitere Angebotsdetails
online auf: www.VikingFlusskreuzfahrten.de/ostspezial. Es gelten die Allgemeinen Reise-
be dingungen von Viking Flusskreuzfahrten. Druckfehler und Änderungen vorbehalten.

Weitere Informationen auf: www.VikingFlusskreuzfahrten.de/ostspezial

RUSSLAND

13 Tage Moskau–St.Petersburg in 2-Bett-Ka bi ne
statt bisher € 1.549,- 
schon ab

Reisetermine: 14.06., 08.07., 01.+ 25.08., 12.10.

Vergünstigtes An-/Abreisepaket p.P. nur€ 358,-

775,-
€

UKRAINE ·  SCHWARZMEER

12 Tage Kiew – Jalta – Odessa oder umgekehrt
in 2-Bett-Kabine statt bisher
€ 1.499,- schon ab

Reisetermine: 07.+ 29.06., 21.07., 01.+12.+23.08.

Vergünstigtes An-/Abreisepaket p.P. nur€ 308,-

750,-
€

VIK ING-S INGLE -SPART IPP : 50% Rabatt auch bei Buchung einer Einzelkabine

+50%
Rabatt

50%
An-/Abreise

auf die

Ihr Preisvorteil bei Buchung bis 30.06.:

Gardasee Fewo, Pool, Hund willk.
www.tignale.de � 09127 95609

Ihre Spende hilft! www.kinderhospiz-bethel.de
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Der Autor
Nina und Adrian Hoffmann aus Bad Wimp-
fen wiederholen, was sie schon mal ge-
macht haben: auf einer einsamen Südsee-
Insel leben. Diesmal im Königreich Tonga,
2000 Kilometer nordöstlich von Neusee-
land. Sie haben in Deutschland ihre Jobs
aufgegeben, ihre Wohnung gekündigt und
sich von sämtlichen Verträgen befreit.
Nina ist 27 Jahre alt und Grundschullehre-

rin, Adrian ist 28 und Zeitungsredakteur. In
einer monatlich erscheinenden Kolumne
berichten sie über ihre Inselabenteuer.

Nächster Teil
In der nächsten Kolumne geht es einmal
rund herum um Ninas und Adrians kleine
Trauminsel. Sie beschreiben, was wo zu
entdecken ist und wie die Tierwelt auf die-
sem abgelegenen und überschaubaren
Fleckchen Land aussieht. aho

t Hintergrund

wenden kann. Einen Köder am An-
gelhaken werfe ich etwa zehn Meter
weit in die Wellen, anschließend
warte ich. Aber meist nicht sonder-
lich lange. Erst vibriert die Leine
kurz, die ich über den Zeigefinger
gespannt halte – das heißt, ein Fisch
knabbert bereits – und kurz darauf
folgt ein Ruck, der Fisch ist am Ha-
ken. Die meisten sind etwa ein bis
zwei Kilo schwer, also ganz nette
Portionen. Wenn ich auf Größere
aus bin, muss ich erst die Leine
wechseln, damit sie durch die Kraft
des Fisches nicht gleich reißt.

Neuigkeiten Wenn uns Verwandte
aus Deutschland hier auf der Insel
über das Satellitentelefon anrufen,
stellen sie gerne die Frage: Und, was
gibt’s Neues? Wir antworten stets
mit dem Fang des Tages, Art und
Größe – und jedes Mal wirken sie
recht gelangweilt. Wahrscheinlich
entwickelt man auf einer einsamen
Insel einfach andere Vorstellungen
davon, was einem wichtig ist und
was nicht. Wie zart das Fischfilet am
Abend ist und ob es jetzt ein soge-
nannter Straßenkehrer, ein Stupsna-
sen-Pompano oder doch wieder ein
Snapper ist, das ist uns aus irgend-
welchen Gründen wichtig gewor-
den. Wir haben extra ein Fisch-Be-
stimmungsbuch aus Deutschland
dabei, um immer Bescheid zu wis-
sen. Zwischendurch fange ich auch
etwas besonders Exotisches und wir
müssen erstmal nachschlagen.

Haie will ich nicht fischen. Nicht
nur, weil das Fleisch nicht beson-
ders gut schmecken soll. Nein,
Aberglaube ist es. Wer einen Hai tö-
tet, der wird irgendwann selbst von
einem Hai getötet – so hieß es wäh-
rend unserer Zeit in Fidschi jeden-
falls. An der Stelle, wo unser neues
Palmdach entsteht, haben wir jetzt
schon einmal vorsorglich für die ers-
ten Sonnenuntergang-Partys eine
Grillzange bereitgelegt. Der Fisch
wird dann auf Bananenblättern ser-
viert – stilecht.

tiv dazu kann ich auch kleine, rote
Gummifische verwenden, die durch
ihre auffällige Farbe und Geglitzer
unter Wasser Makrelen anlocken.

In meinem „Fisch-Eimer“ findet
sich alles, was ich brauche. Angelha-
ken in verschiedenen Größen, Lei-
nen, Gewicht, spezielle Handspulen
und auch Plastikflaschen, um die ich
einfach eine Leine wickle und sie
dann auch als eine Art Angel ver-

wie am Schnürchen. Tief muss es
sein und strömungsreich, und ein
Fischfilet nach dem anderen hüpft
mir auf den Wellblech-Grill. Bei
kommender Flut ist der Fischzug in
der Regel am erfolgreichsten. Auf
dem nachmittäglichen Weg dorthin
spaziere ich erst mal zehn Minuten
durch unseren selbst frei geschlage-
nen Inselpfad und sammle Köder ein
– kleine Einsiedlerkrebse. Alterna-

Um einen geeigneten, beständi-
gen Grill zu bauen, haben wir Back-
steine und etwas Wellblech an unse-
ren Lieblingsstrand geschleppt, das
Feuerholz decken wir mit einer Pla-
ne ab, die an den Ecken mit Steinen
beschwert werden. Fertig.

Köder Hat man den besten Platz
zum Fischen einmal gefunden, läuft
es im wahrsten Sinne des Wortes

Von Adrian Hoffmann

E s liegt mal wieder eine Porti-
on Arbeit vor uns, aber das
Vorhaben lohnt sich. Dicke,

drei Meter hohe Astgabeln habe ich
bereits aus dem Busch herange-
schleppt, und eine Ansammlung jun-
ger Kokosnusspalmen, wo ich spä-
ter Palmwedel abschlagen werde, ist
auch gefunden. Wir bauen uns eine
Hütte am anderen Ende unserer In-
sel – nach Vorbild eines tongaischen
„Fale“. Eine Art Sommerresidenz.
Das hatten wir schon monatelang
vor, aber immer wieder vertagt.

Mit einer schweren Metallstange
stoßen wir zunächst Löcher in die
sandige Erde, damit die hohen Ast-
gabeln einen guten Stand haben und
nicht vom ersten Wind umgeblasen

werden. Obenauf
kommen gerade
gewachsene
Querhölzer, die
wir zusätzlich mit
Winden von
Schlingpflanzen
festbinden. Zum
Schluss wird alles
mit ineinander
verflochtenen

Palmwedeln bedacht, damit wir vor
Regen geschützt sind.

Das ganze Projekt, dessen Sinn
sich nicht gleich jedem erschließen
mag, hat für uns einen nützlichen
Hintergrund: An dieser Stelle der In-
sel, an der breiten Sandspitze im
Südosten, verbringen wir immer öf-
ter Tage und Nächte. Es geht hier
immer eine kühle Brise, und es ist
definitiv der beste Platz zum Fi-
schen. Da ich vorwiegend bei Däm-
merung auf die Jagd gehe, bietet es
sich an, die Fische gleich vor Ort
auszunehmen und zu grillen. Meist
ist es nämlich schon dunkel. Und
mit der Taschenlampe den Kilome-
ter zurück ans andere Ende, wo un-
ser eigentliches Heim steht, ist uns
fast schon – ein Luxusproblem – zu
lästig.

Sommerresidenz aus Palmwedeln
SÜDSEE Wo sich gut fischen lässt, lässt sich auch gut grillen: Inselbewohner bauen kleine Hütte samt Feuerstelle

Adrian freut sich schon auf sein Abendessen nach einem gelungen Fischzug. In diesem Fall handelt es sich um leckere Fische der
Gattung Straßenkehrer. Fotos: Hoffmann

Nina bedeckt das Grundgerüst mit fri-
schen Palmwedeln.

Flaschenpost

GESUNDHEIT Reisende sollten genau
das Doppelte der eigentlich benötig-
ten Menge Medikamente mitneh-
men. Wer regelmäßig Medikamente
einnehmen muss, hat am besten so-
wohl im Handgepäck als auch im
Koffer den kompletten Arznei-Vor-
rat für die Reisedauer, rät das Cen-
trum für Reisemedizin (CRM) in
Düsseldorf. So sei der Patient auch
dann auf jeden Fall versorgt, wenn
sein Gepäck abhanden kommt oder
der Flieger Verspätung hat. Men-
schen mit verschreibungspflichti-
gen Medikamenten oder Spritzbe-
steck sollten eine ärztliche Beschei-
nigung dabeihaben, die beweist,
dass sie alles persönlich aus medizi-
nischen Gründen benötigen. Sonst
kämen sie möglicherweise nicht
durch den Zoll.

Das gelte vor allem bei Reisen in
Staaten außerhalb des Schengen-
Raumes, insbesondere in arabische
Länder. Zoll-Probleme gebe es auch
oft bei Medikamenten, die unter das
Betäubungsmittelgesetz fallen wie
morphinhaltige Schmerzmittel.

Schwierig sei bei der Zusammen-
stellung der Reiseapotheke außer-
dem große Hitze oder Kälte im Flie-
ger oder am Urlaubsort. Insulin ver-
liere zum Beispiel bei unter null und
über 40 Grad seine Wirkung. Kin-
derzäpfchen gegen Schmerzen und
Fieber weichen bei Hitze auf. Hier-
bei sollten Eltern deshalb besser auf
Säfte und Tropfen ausweichen.

Bei Zeitverschiebungen sollte der
Patient seine Einnahmezeit anpas-
sen. Das gelte laut CRM gerade bei
Hormonpräparaten. Wer nicht um-
hin komme, seine Arznei am Ur-
laubsort zu kaufen, sollte sich gera-
de in Afrika und Asien vor Fälschun-
gen in Acht nehmen: Die Experten
empfehlen original verpackte Arz-
neien aus lizenzierten Apotheken
und warnen vor dem Kauf auf Märk-
ten. Hilfreich sei ein Beipackzettel
von zu Hause, auf dem Wirkstoff,
Dosierung und Marke stehen. Fäl-
schungen seien an schlecht ge-
druckten Verpackungen, unge-
wöhnlichem Geruch und Ge-
schmack zu erkennen. dpa

Reisende sollten an ihre
Medikamente denken

Nur gut versorgt in den Urlaub starten –
Vorsicht beim Kauf im Ausland

Wer auf Reisen geht, sollte seine Medikamente nicht vergessen und am besten gleich
doppelt so viele mitnehmen: im Handgepäck und im Koffer. Foto: Colourbox

Festival in Cuxhaven
MUSIK Mehr als 40 Bands kommen
nach Cuxhaven zum Musikfestival.
Vom 22. bis 24. Juli stehen sie bei
„Deichbrand“ am Seeflughafen Cux-
haven/Nordholz auf zwei Bühnen.
Auftreten sollen unter anderem Die
Fantastischen Vier, Juli und Guano
Apes. Das teilt das Tourismusbüro
der Stadt mit. Eine Tageskarte ist
für 43 Euro zu haben, das Drei-Tage-
Ticket kostet 79 Euro. Mit dem
Kombiticket kann auch der Cam-
pingplatz benutzt werden. dpa

48 Stunden Luxus
NEUKÖLLN Ein reiches Viertel ist der
Berliner Stadtteil Neukölln sicher
nicht – dennoch wartet er zwei Tage
lang rund um die Uhr mit „Luxus“
auf. So zumindest lautet das diesjäh-
rige Motto des Kunst- und Kultur-
festes „48 Stunden Neukölln“. Zwi-
schen dem 17. und 19. Juni planen
1700 kreative Köpfe etwa 700 Veran-
staltungen mit bildender Kunst,
Theater, Literatur und Tanz. Zu den
ungewöhnlichen Orten der Events
gehören Eckkneipen, aber auch Pri-
vatwohnungen. dpa

Herberge modernisiert
KÖLN Die Jugendherberge Köln-
Riehl hat nach zwei Jahren Umbau-
zeit ihre Wiedereröffnung gefeiert.
Mit 508 Betten ist das Haus nun die
zweitgrößte Jugendherberge in
Deutschland. Alle Zimmer wurden
modernisiert. Die Herberge ist 24
Stunden am Tag geöffnet und zehn
Minuten mit der U-Bahn vom Haupt-
bahnhof entfernt. Zimmer sind ab
20,30 Euro zu haben. dpa

Schnuppertag für Segler
KIEL Wassersportfreunde kommen
an der Ostsee auf ihre Kosten. Beim
Friendship-Cup 2011 laden Segler
an vielen Häfen dazu ein, den ganzen
Tag über kostenlos auf dem Boot
mitzufahren. Beteiligt sind 27 Hä-
fen, darunter etwa Heiligenhafen,
Großenbrode, Grömitz, die Insel
Fehmarn sowie auch viele dänische
Städte. Anmeldungen nehmen die
Hafenmeister sowie die Baltic-Sai-
ling-Geschäftsstelle entgegen. dpa

Tipps für Trips

Gardasee Fewo, Pool, Hund willk.
www.tignale.de � 09127 95609

1 Urlaubs
tag

GRATIS

(Pauscha
le)

GasthofMühle . Rinchnach/Nähe Zwiesel . Tel. 09922/1206

Nahe Nationalpark Bayr. Wald . www.gasthof-muehle.de

Idyll.-ruh. Lage, romant. Suiten, FeWo,
Zimmer ab 28 � p.P., uriges Lokal,
Biergarten, bayer. Küche, Wellness,

eigene Bäckerei, Wanderwege v. Haus.

Sie möchten 

auch inserieren?
Dann sprechen Sie uns an!

Unter der Telefonnummer

07131 615-479 oder unter

anzeigen@stimme.de

Ferienziele der Region

Warum in diee
schweifen?

Feuerwehrmuseum Winnenden
Das attraktive Ausfl ugsziel

Öffnungszeiten: Sa. + So. 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr, an Feiertagen geschlossen.
Jeden Sonntag um 11.00 Uhr fachkundige Führung.

Anmeldung für Gruppen über 15 Pers. Tel. 07195 103055
Das Museum ist direkt beim Bahnhof Winnenden, S-Bahn Linie 3.

www.feuerwehrmuseum-winnenden.de
Ausgezeichnet als „Besondere Sehenswürdigkeit in der Region Stuttgart“

SOMMERGLÜCK IN BADBIRNBACH IM THERMENLAND
Nicht weit zu Therme und Zentrum! 4x Übernachtung in gemütl.
Appartements, und 4x Halbpension + für die Dame je 1x Fußreflex-
zonenmassage, Fango, Antistress-Behandlung, + für den Herrn je 1x
Massage, Fango, Laser-Therapie + Kosmet. Gesichtsbehandlung
oder mediz. Fußpflege nach Wahl + 2x die 3,5 Stunden-Badekarte
der Rottal-Terme. Im Do-Appartm. mit TV, Tel., Dusche, WC, Balkon o.
Terrasse pro Pers. nur € 271,--, im Einzel-Appartm. € 309,--.
Jetzt Hausprospekt anfordern.

84364 Bad Birnbach, Hofmark 9 + 1184364 Bad Birnbach, Hofmark 9 + 1184364 Bad Birnbach, Hofmark 9 + 1184364 Bad Birnbach, Hofmark 9 + 11

APARTHOTELAPARTHOTELAPARTHOTELAPARTHOTEL

Tel. 08563/9720 - FAX 972222 - www.hotel-alter-weissbraeu.de

Bus & Bergbahn gratis!

5 Tage inkl. HP ab € 220,–
Hotel Schwandenhof *** Tel. 08324-2330

www.schwandenhof.de

LAGO MAGGIORE: Ab € 50,–/Tag
Private FeWos, Häuser und Villen mit 
Traumseesicht, Pool, Strand. 
Tel.: 0228 / 620 930    www.lago-reisen.de

Tel. (0761) 2100 77, Fax (0761) 2100 154
79021 Freiburg, Postfach 5420

KROATIEN
Ferienhäuser und Ferienwohnungen

in Istrien, auf der Insel Krk, an der

Kvarner Bucht und in Dalmatien.

Sommerkatalog 2011 kostenlos

in Ihrem Reisebüro.

interchalet.com

Kurzentschlossen nach Niederbayern
Ferien auf

>Sonnenhof<
gemütliche Familienzimmer, ÜF ab € 15,- p. Pers.

19 eigene Pferde – Geländeritte – Ponyführen
Kutschenfahrten - hauseigenes Freibad

junge bay. Küche – herrliche Wanderwege
im waldreichen Rottal - Hunde willkommen.
Reiterferien – Pauschalangebot für Teenis.

www.Landgasthof-sonnenhof.de
Landgasthof Sonnenhof, Haibach 5

84381 Johanniskirchen Tel. 0 85 64 - 4 72

Info: www.rupertihof.de
0800 / 41 31 21 0 tägl. 08:00 - 21:00

Hotel Rupertihof Ainring
Berchtesgadener Land, 5 km vor Salzburg
Hallenbad, Sauna, Wellness, Live-Musik

4 Tg., 3 x HP ab € 178,-
8 Tg., 7 x HP ab € 368,-

Kostenlos anrufen und Prospekt bestellen !
Eva-Maria &
Thomas Berger

Tolle Reiterferien f. Mädchen auf Islandpferdehof

Reithof am Schänzle, Schulstr. 11, 77716 Haslach

07832–1016, www.Reithof.de E-mail: info@reithof.de

Sommerwochen am Pool
zwischen Freiburg & Basel

7x Ü/F, 5x HP mit 4-Gänge-Menü und
von Mo.– Fr. 5x Balinea-Therme incl.

p. P. im DZ 323,– €
3 Personen im 2-Zi.-App. 749,– €
290 km ebene Rad- u. Wanderwege
direkt ab Hotel – Bahn u. Bus in der 

Region gratis, E-Bike-Verleih
Hotel Park Eden*** 

79415 Bad Bellingen 
Tel. 07635/81070, www.hotel-park-eden.de 

...Herz was willst du mehr. Unser Familienpaket
bietet vielseitige Aktivitäten, beste Verpflegung
und Abenteuer für Groß und Klein. Mehr noch: in
dieser einzigartigen Natur auf 1.500 m ist man in
der pollenfreien Zone und den Gipfeln am näch-
sten. All-Inclusive – im Hotel und in der Natur.

All-Inclusive-Familien-Sommerpauschalen:

2 Erw. + 2 Kinder ab EUR 995,– pro Woche

www.berghotel-hochfuegen.at
Tel. 0043/(0)5280-5312

Freiheit, Gipfel, Berge, das Zillertal...

Wellness-Hit  jetzt!  

bis 29. Juli 2011

4 x ÜN mit Frühstück und Genuss-Menü am 
Abend inkl. 1 Heublumenbad 

Tolles Thermenbad mit 3 Innenbecken und 

Gartenpool, großzügige Sauna-Wellness-Welt, 

Fitnessraum, Aktivprogramm, Gratis-Hotelräder, 

schöne Wanderwege, wunderbare Bergwelt  

€ 352,– im DZ „Hangspitz“ oder „Herburg“ 

bzw. im EZ „Mittagsfluh“

Gesundhotel Bad Reuthe**** 
A-6870 Reuthe / Bregenzerwald  

Tel. 0043/5514/2265-0 · www.badreuthe.at

Salzkammergut !!!
1 Wo. HP € 190,- (ab sofort frei!!!) Mond-
Atter– Wolfgangsee, eig. Hallenbad Gast-
hof Waldfrieden, � 00 43 / 76 67 / 70 95

Urlaub Nähe Zell am See/Groß-
glockner, inmitten der schönsten
Ausflugsziele. Neue Pension, Zi. m.
Du / WC, Balk., Sat-TV, W-LAN, Well-
nessbereich, sehr gute Küche, mit HP
36,- €. � / Fax: 00 43 / 65 43 / 54 24

www.pension-schwab.at

Franken erkunden u. erleben. Gasthof
mit eig. Metzgerei zwischen Bbg. und

Cbg. 7 Tg./HP pro. P. 215,- €. Prospekt.
anf. � 0 95 35 / 2 69. Fam. Eisfelder
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Der Autor
Nina und Adrian Hoffmann aus Bad Wimp-
fen leben auf auf einer einsamen Südsee-
Insel im Königreich Tonga, 2000 Kilome-
ter nordöstlich von Neuseeland. Sie haben
in Deutschland ihre Jobs aufgegeben und
sich von sämtlichen Verträgen befreit.
Nina ist 27 Jahre alt und Lehrerin, Adrian
ist 28 und Zeitungsredakteur. In einer mo-
natlich erscheinenden Kolumne berichten
sie über ihre Inselabenteuer.

Nächster Teil
In der nächsten Kolumne gibt es frische
Eier. Nina und Adrian kümmern sich seit
drei Monaten um sieben Legehennen, die
ihnen auf die Insel gebracht wurden. Ein
weiterer Schritt in die Autarkie. red

t Hintergrund

fragen recht schnell, ob wir denn
welchen da haben. „Ist uns ausge-
gangen, weil die Fähre in letzter Zeit
nicht mehr gefahren ist“, antworte
ich – was sogar wahr ist. Aber wir
hatten schon vorher besprochen:
Falls Besuch, dann kein Alkohol.
Diesen Ratschlag haben uns schon
früher einige erfahrene Auswande-
rer mit auf den Weg gegeben.

In der Nacht wollen die Fünf dann
zu einem erneuten Fischzug aufbre-
chen. Um sechs Uhr am Morgen
ruft mich einer der Fischer aus dem
Schlaf. Im Halbdunkeln drückt er
mir drei frisch gefangene Lobster in
die Hand und verabschiedet sich mit
den Worten eines gläubigen Chris-
ten: „God bless you.“

klar, warum wir auf der Insel öfter
alte Batterien auf dem Boden finden.
Es gibt in Tonga kein Gefühl für eine
Müllproblematik. Was nicht mehr
gebraucht wird, wirft man weg.

Im Paradies ist nicht alles paradie-
sisch. Die Fischer sind verwundert,
warum wir das Leben auf einer ein-
samen Insel angenehm finden. Sie
wollten doch alle weg, sagt einer der
beiden Jugendlichen unter ihnen.
Keine Jobs gibt es. Die meisten jun-
gen Menschen zieht es auf die
Hauptinsel, wo man im Tourismus
etwas finden kann.

Auf den Inseln gibt es schlichtweg
keinen Alkohol. Aber die Fischer

bisschen Englisch und wir plaudern
ein wenig über Tonga und das Fi-
schen. Als ich ihnen erzähle, dass
ich auch gerne mal am Strand fi-
schen bin, fragt einer: „You want
fish?“ Damit ich zur Abwechslung
mal einen Großen kriege, amüsie-
ren sie sich und schleppen einen fast
zehn Kilo schweren Riesenzacken-
barsch an. Für das Foto sind sie
gleich zu haben. „Bitte zeige es all
deinen Freunden“, sagen sie.

Müllproblematik Einer der Fischer
hat ein Handy dabei, das er mit Bat-
terien lädt, und spielt stolz Musik
aus Tonga ab. Schlagartig wird uns

Sind sie auf dem Boot, fahren sie höf-
lich langsam und gut zu sehen am
Strand entlang, bis sie von Inselbe-
wohnern wahrgenommen werden.
So auch in unserem Fall.

An einem sonnigen Nachmittag,
steuert ein kleines, voll besetztes
Boot in die Lagune und nach mehr-
maliger Fahrt am Strand hin und her
legt es in der Nähe unserer Hütte an.
Begeistert, dass endlich mal jemand
vorbeikommt, laufe ich hin, um die
Männer zu begrüßen. Sie lassen
sich zu Saft, Kaffee und Keksen
überreden und reife Papaya können
wir ihnen glücklicherweise auch an-
bieten. Die fünf Männer können ein

Von Adrian Hoffmann

N ina springt mir aufgeregt ent-
gegen: „Da ist ein Mensch!“
Jetzt sehe ich es auch – unten,

am Strand, da bewegt sich etwas.
„Das darf nicht wahr sein, ich habe
doch gar keine Hose dabei“, sage ich
und wir entscheiden, den ins Inselin-
nere zurück versetzten Weg als
Rennstrecke zur Hütte zu nehmen,
wo die nassen Klamotten auf der Wä-
scheleine hängen.

Als wir unseren Besuch empfan-
gen wollen, fehlt uns die Sprache.
Die Wellen der kommenden Flut
schlagen einen Stamm auf den Sand,

dessen Wurzel
senkrecht in die
Höhe steht und
von der Ferne aus-
sieht wie ein lang-
sam schreitender
Mensch. Es ist
amtlich: Wir sind
paranoid. Das
Problem ist, dass
wir auf der Insel

viele Geräusche hören, die von au-
ßen kommen könnten. Wir denken
da gerne an einen Bootsmotor, doch
meistens sind es Wellen am Riff. Die
einheimischen Fischer sind es aus
ihren abgelegenen Dörfern ge-
wohnt, dass sie sich bei ihrem Nach-
barn auf der nächsten Insel oder
auch nur ein Stück weiter am eige-
nen Strand grundsätzlich lautstark
bemerkbar machen. So wahren sie
Privatsphäre. Sind sie zu Fuß unter-
wegs, klatschen sie so lange in die
Hände, bis jemand auf sie reagiert.

Speerfischer zu Besuch
SÜDSEE Fünf Männer bringen Lobster und Barsch auf die einsame Insel

Männer mit Fisch: Der fast zehn Kilo schwere Riesenzackenbarsch ist ein Geschenk der Insulaner für Adrian Hoffmann. Der un-
verhoffte Besuch brachte Abwechslung auf das einsame Eiland. Foto: Nina Hoffmann

Flaschenpost

Wasser und Berge
Sie hat die Promis und die eher stil-
len Wasser unter den Seen in Öster-
reich entdeckt: Mit dem neuen Bild-
Reiseband „Die schönsten Seen
in Österreich“ (Verlag Rosenhei-
mer, 128 Seiten, 19,50 Euro) lässt ei-
nen die Reisejournalistin Renate
Wolf-Götz an ihren Streifzügen
durch die Alpenrepublik teilhaben.
Geordnet nach
neun Hauptregio-
nen stellt sie in
Bild und Text von
den Lunzer Seen
in Niederöster-
reich bis zum
Fuschlsee bei
Salzburg, vom
Pressegger See in
Kärnten bis zum
Plansee in Tirol über 30 große und
kleine Gewässer vor. Samt Freizeit-
tipps, Wandervorschlägen und be-
sonderen Restaurant- oder Hotel-
adressen. Das Ganze ist sehr über-
sichtlich gestaltet und zeigt Öster-
reich einmal nicht nur von seiner al-
pinen Bergseite. käc

LiteraTour

Teneriffa öffnet
24-Stunden-Büro

INFORMATION Am Flughafen von Te-
neriffa können sich Urlauber nun
bei einer 24 Stunden geöffneten
Touristeninformation auf ihre Reise
einstimmen. Vier große Bildschir-
me zeigen rund um die Uhr die ver-
schiedenen Aspekte der Kanarenin-
sel, teilt das Spanische Fremdenver-
kehrsamt in Frankfurt mit. Das neue
Büro liegt am Ankunfts-Terminal di-
rekt neben der Bushaltestelle. dpa

Cornwall oder Schottland, erklärt
Sprecherin Antje Günther. Die Ur-
lauber scheinen sich von den Bil-
dern brennender Häuser und Autos
in den Nachrichten ohnehin nicht
abschrecken zu lassen. „Die Stor-
nierungsrate liegt nicht über dem
normalen Maß“, sagt Günther. Die
Sprecher von Tui und Thomas Cook
bestätigen dies. dpa

@ Sicherheitsinfos
www-auswaertiges-amt.de

– und dort sei es ruhiggeblieben.
Auch bei Tui gebe es „keine Ein-
schränkungen bei den Ausflugspro-
grammen“, erklärt Sprecherin Anja
Braun. Schließlich sei es auch in den
Außenbezirken ruhiger geworden.
In den vier Nächten zuvor wurden in
der Hauptstadt Häuser und Autos
angezündet und Läden geplündert.

Auch Dertour hat seine Rundrei-
sen durch Großbritannien nicht ge-
ändert. Die Touren führten vor al-
lem durch ländliche Gebiete wie

GROSSBRITANNIEN Die großen Ver-
anstalter ändern ihre Städte- und
Rundreisen in Großbritannien we-
gen der Randale in mehreren Städ-
ten nicht. Die Krawalle änderten
nichts an der Sicherheitslage, sagt
Mathias Brandes, Sprecher von
Thomas Cook in Oberursel. Er ver-
weist auf das Auswärtige Amt, das
Urlauber nur zur Vorsicht mahnt.
Die Städtereisen nach London kon-
zentrierten sich auf die Bereiche,
wo die Sehenswürdigkeiten stehen

Veranstalter ändern Englandrouten nicht

einigen Stadtvierteln wurde die
Hälfte aller Gebäude zerstört, in an-
deren sogar 80 Prozent, erzählt Gon-
zalez. Zweimal pro Tag fährt er mit
seinem Bus auf „Katrina-Touren“
durch die Stadtviertel, die am
schlimmsten von dem Wirbelsturm
betroffen waren. Mehrere Anbieter
haben solche Ausflüge mittlerweile
ins Programm genommen, nach-
dem immer mehr Touristen die Fol-
gen von Katrina sehen wollten. Auch
mitten im Stadtzentrum sind die
Schäden immer noch sichtbar. dpa

Tour-Infos
New Orleans Metropolitan
Convention & Visitors Bureau,
Frankfurt , Telefon 069 25538270,
Mail: info@neworleans.de.

der 35-Jährige. „Das ist jetzt ge-
schlossen. Auf den Tennisplätzen
dort hinten spielt auch niemand
mehr. Und sehen Sie die vielen rela-
tiv neuen Reihenhäuser? Keines da-
von ist bewohnt.“ Dieser Teil der
Stadt liege unter dem Meeresspie-
gel, erklärt Gonzalez. Mit dem Hur-
rikan kam das Wasser aus dem Pont-
chartrain-See und dem Mississippi
und flutete die ganze Gegend. „Hier
stand alles unter Wasser. Alles, was
sie an der Straße hier sehen – alles
neu. Schilder, Asphaltbelag, Leit-
planken. Im Bus wird es still. „Mir
war nicht klar, dass man immer noch
so viel von den Zerstörungen sehen
kann“, flüstert ein Mädchen aus Dä-
nemark ihrem Freund zu. „Katrina
ist doch schon sechs Jahre her.“ In

USA „Auf der linken Seite sehen Sie
die Überreste eines Kaufhauses“,
sagt Alex Gonzalez und hebt die
Hand leicht vom Lenkrad. „Out of
business.“ Der US-Amerikaner mit
mexikanischen Wurzeln ist Reise-
führer in New Orleans. Seit der Wir-
belsturm Katrina vor sechs Jahren
mit voller Wucht auf die Stadt im Sü-
den der USA traf, kann er den Tou-
risten in vielen Stadtvierteln nur
noch Ruinen und leere Stellen zei-
gen. „In dem Spielzeugladen
Toys’R’Us, der war direkt hier
rechts, stand das Wasser mehr als ei-
nen Meter hoch. Out of business.
Oder der Vergnügungspark dahin-
ten. Auch out of business.“

Katrina war einer der stärksten
Wirbelstürme, die jemals im Golf
von Mexiko registriert wurden.
Ende August 2006 zog er durch die
US-Bundesstaaten Florida, Louisia-
na, Mississippi, Alabama und Geor-
gia und hinterließ eine Spur der Ver-
wüstung. Rund 1800 Menschen star-
ben. Am schlimmsten traf es den
Großraum New Orleans, wo mehre-
re Deiche brachen. Zeitweise stan-
den 80 Prozent der Stadt unter Was-
ser. Fast die Hälfte der rund 460 000
Einwohner verließ New Orleans
nach der Hurrikan-Katastrophe. Bis
heute ist die Einwohnerzahl erst
wieder auf etwa 350 0000 geklettert.

Ruhig steuert Gonzalez den voll
besetzten Ausflugsbus über eine
Ausfallstraße im Osten der Stadt.
„Hier war ein Krankenhaus“, sagt

New Orleans sechs Jahre nach Katrina
Touristen erleben auf Bustouren die Spuren des Wirbelsturms

Nach den Verwüstungen durch den Sturm Katrina stehen immer noch viele Holzhäu-
ser in den Armenvierteln von New Orleans leer. Foto: dpa

AUF DEM KNIEBIS

★★★★

D-72250 Freudenstadt-Kniebis � 07442/8340 . Fax 83415 . www.waldblick-kniebis.de

Wellness & SPA auf über 600 m2

Im Naturschutzgebiet umgeben von Wald, Heide und Wiesen liegt
unser Hotel in einer Oase der Ruhe mit wunderschönem Garten. 
Es erwartet Sie familiäre Gastlichkeit mit feiner, kreativer Küche. 

Gerne senden wir Ihnen unseren Hotelprospekt!

ÜF im DZ ab 66,- Z p.P. und Tag 
ÜF im Ferienhaus ab 71,- Z p.P. und Tag

Chiemsee &Wendelstein
zwischenzwischenzwischenzwischen

HÖHE: 1838HÖHE: 1838HÖHE: 1838HÖHE: 1838 mmmm

www.sanktgeorg.com

UnsereUnsereUnsereUnsere REISEREISEREISEREISETIPPSTIPPSTIPPSTIPPS

Weitere Informationen finden Sie auf:

Wellness- & Sporthotel St. Georg · Ghersburgstr. 18 · 83043 Bad AiblingWellness- & Sporthotel St. Georg · Ghersburgstr. 18 · 83043 Bad AiblingWellness- & Sporthotel St. Georg · Ghersburgstr. 18 · 83043 Bad AiblingWellness- & Sporthotel St. Georg · Ghersburgstr. 18 · 83043 Bad Aibling
Tel. 0 80 61 / 4 97 - 0 · Fax - 105 · reservation@sanktgeorg.comTel. 0 80 61 / 4 97 - 0 · Fax - 105 · reservation@sanktgeorg.comTel. 0 80 61 / 4 97 - 0 · Fax - 105 · reservation@sanktgeorg.comTel. 0 80 61 / 4 97 - 0 · Fax - 105 · reservation@sanktgeorg.com

SOMMER-SONNEN-GARANTIE
10%Rabatt!Bei mehr als 6 Stunden Regen am Tag

zwischen 10 und 18 Uhr erhalten Sie

CODE: 3211·RKSWCODE: 3211·RKSWCODE: 3211·RKSWCODE: 3211·RKSW

inklusive:inklusive:inklusive:inklusive: Begrüßungsdrink, täglich reichhaltiges internationales Frühstücksbuffet & vielfältiges, kulinarischesBegrüßungsdrink, täglich reichhaltiges internationales Frühstücksbuffet & vielfältiges, kulinarischesBegrüßungsdrink, täglich reichhaltiges internationales Frühstücksbuffet & vielfältiges, kulinarischesBegrüßungsdrink, täglich reichhaltiges internationales Frühstücksbuffet & vielfältiges, kulinarisches
5-Gang-Dinnerbuffet, Mittags-Kinderbuffet mit Betreuung,5-Gang-Dinnerbuffet, Mittags-Kinderbuffet mit Betreuung,5-Gang-Dinnerbuffet, Mittags-Kinderbuffet mit Betreuung,5-Gang-Dinnerbuffet, Mittags-Kinderbuffet mit Betreuung, Kids-all-inklusiveKids-all-inklusiveKids-all-inklusiveKids-all-inklusive mit Eis satt zu den Mahlzeiten,mit Eis satt zu den Mahlzeiten,mit Eis satt zu den Mahlzeiten,mit Eis satt zu den Mahlzeiten,
Wanderbecher zum Nachfüllen, professionelle Kinderbetreuungmit erlebnisreichem Programmwie z.B. LagerfeuerWanderbecher zum Nachfüllen, professionelle Kinderbetreuungmit erlebnisreichem Programmwie z.B. LagerfeuerWanderbecher zum Nachfüllen, professionelle Kinderbetreuungmit erlebnisreichem Programmwie z.B. LagerfeuerWanderbecher zum Nachfüllen, professionelle Kinderbetreuungmit erlebnisreichem Programmwie z.B. Lagerfeuer
mit Stockbrot backen, umfangreiches Gästeprogramm mit Bogenschießen, Schnuppertauchkurse, Ausflüge in diemit Stockbrot backen, umfangreiches Gästeprogramm mit Bogenschießen, Schnuppertauchkurse, Ausflüge in diemit Stockbrot backen, umfangreiches Gästeprogramm mit Bogenschießen, Schnuppertauchkurse, Ausflüge in diemit Stockbrot backen, umfangreiches Gästeprogramm mit Bogenschießen, Schnuppertauchkurse, Ausflüge in die
Region uvm., Gymnastik, Fitness und NordicWalking mit unserer Fitnesstrainerin, täglichWassergymnastik (außerRegion uvm., Gymnastik, Fitness und NordicWalking mit unserer Fitnesstrainerin, täglichWassergymnastik (außerRegion uvm., Gymnastik, Fitness und NordicWalking mit unserer Fitnesstrainerin, täglichWassergymnastik (außerRegion uvm., Gymnastik, Fitness und NordicWalking mit unserer Fitnesstrainerin, täglichWassergymnastik (außer
Sonntag), freie Benutzung unseresWellnessbereiches mit Hallenbad,Whirlpool, Saunalandschaft und FitnessraumSonntag), freie Benutzung unseresWellnessbereiches mit Hallenbad,Whirlpool, Saunalandschaft und FitnessraumSonntag), freie Benutzung unseresWellnessbereiches mit Hallenbad,Whirlpool, Saunalandschaft und FitnessraumSonntag), freie Benutzung unseresWellnessbereiches mit Hallenbad,Whirlpool, Saunalandschaft und Fitnessraum

FAMILIENWOCHEFAMILIENWOCHEFAMILIENWOCHEFAMILIENWOCHE
zwischen Bergen und Seenzwischen Bergen und Seenzwischen Bergen und Seenzwischen Bergen und Seen
2 Erwachsene + 1-2 Kinder bis 15 Jahre im DZ2 Erwachsene + 1-2 Kinder bis 15 Jahre im DZ2 Erwachsene + 1-2 Kinder bis 15 Jahre im DZ2 Erwachsene + 1-2 Kinder bis 15 Jahre im DZ

Fragen Sie nach unseren „Single mit Kind“-Angeboten!Fragen Sie nach unseren „Single mit Kind“-Angeboten!Fragen Sie nach unseren „Single mit Kind“-Angeboten!Fragen Sie nach unseren „Single mit Kind“-Angeboten!

SOMMERLAUNESOMMERLAUNESOMMERLAUNESOMMERLAUNE
aktive Tage im Chiemgauaktive Tage im Chiemgauaktive Tage im Chiemgauaktive Tage im Chiemgau
pro Person im Doppelzimmerpro Person im Doppelzimmerpro Person im Doppelzimmerpro Person im Doppelzimmer

5 Nächte inkl.HP5 Nächte inkl.HP5 Nächte inkl.HP5 Nächte inkl.HP abababab 714,-714,-714,-714,-
7 Nächte inkl.HP7 Nächte inkl.HP7 Nächte inkl.HP7 Nächte inkl.HP abababab 999,-999,-999,-999,-

5 Nächte inkl.HP5 Nächte inkl.HP5 Nächte inkl.HP5 Nächte inkl.HP abababab 395,-395,-395,-395,-
7 Nächte inkl.HP7 Nächte inkl.HP7 Nächte inkl.HP7 Nächte inkl.HP abababab 495,-495,-495,-495,-

Sie haben es sich verdient.

Weitere Angebote in Ihrem TUI Reisebüro oder unter www.tui.com.

Leben ist,
bergeweise Glücksmomente

zu genießen.

Naturerlebnis

Österreich Tirol Fieberbrunn
Austria Trend Alpine Resort 4
Doppelzimmer, Halbpension

15% Ermäßigung vom 10.09.-29.10.11

4 Nächte bei eigener Anreise pro Person ab € 248
Wohlfühlen

Österreich Vorarlberg Warth am Arlberg

Wellnesshotel Warther Hof r
Doppelzimmer, Halbpension

10% Ermäßigung vom 15.08.-30.10.11

4 Nächte bei eigener Anreise pro Person ab € 305

Topurlaub
im Herzen
Tirol

ab € 70,-
pro Tag

Schnellbucherbonus bis 15.08.11
Verwöhnmassage gratis (1 Wo. Aufenthalt)
+ 1 x Kaiserterrassewhirlpool + Prosecco

¾ Vitalpension / Pers. / DZ

Neu!! „Retthäusl“ Zimmer u. Appartement
50 J. Jubil.– Neu: 500 m² Kindererlebnispielpl
Wandern – Relaxen – Erholung pur !

„Fit in den Sommer“

Vital-Hotel Sonnenhof
A-6353 Going a. Wilden Kaiser

Tel. 00 43 – 53 58 – 24 41, Fax: 24414,
Info@Sonnenhof-Going.at

• Begrüßungsdrink
• Fahrradverleih

mit Tour
• gef. Wanderung
• Nordic Walking

•Animationsprogramm
• Familien- Senioren- u.

Enkelkinderpauschalen
•Mautfrei bis vor die

Haustüre

www.sonnenhof-going.at

Über 1500 m² Wellness
& Badelandschaft

• Tolle Kinderermäßigung (bis 8 Jahre frei !!)

LAGO MAGGIORE: Ab € 50,–/Tag
Private FeWos, Häuser und Villen mit 
Traumseesicht, Pool, Strand. 
Tel.: 0228 / 620 930    www.lago-reisen.de 

Gardasee Fewo, Pool, Hund willk.
www.tignale.de � 09127 95609

Nordsee, Alt-/Neuharlingersiel, 4 Fewos ab sofort,
www.haus-leiber.de, � 02327 780763

Alpenhof /Ofterschwang
Ruhige, gemütlich-familiäre
Hotel-Pension bietet z. B.:

7 Tg. Ü/HP im DZ ab € 309,- p.P.
Tel. 08321/2580 · Fax 65623
www.alpenhof-schreiner.de

Achslach - Bay. Wald  
4 gemütl. FeWo 35,- €. Gästehaus, Zi. 
TV, Sw.Pool, HP 29,- €. � 0 99 29 – 

7 12,   www.pension-zur-post.de 

www.kranz-rippoldsau.de

77776 Bad Rippoldsau/Schwarzwald 
� 07440/913900 . Fax 511

Unser Arrangement
2 ÜF, 1 x 4-Gang-Menü, 1 x 5-Gang-
Menü inkl. Getränke

Z 142,- p.P.
(3 Übern./HP E 195,- p.P.)

★★★★

.

Hallenbad 30 °
Sauna, Dampf-
bad, Fitnessraum,

Beautystüble,
Massage, Tennis

WELLNESS-PRIVATHOTEL

NEUESTE THERMAL-WELLNESS

SAUNA Landschaft in BADENWEILER

www.privathotel-post.de

Tel: 07632 / 82480
Urlaub f. Kurzentschlossene i. Bayer. 
Wald. Wellness-, Aktiv- u. Familienurlaub 
in ruhiger u. zentraler Lage. Familienge-

führte Pension m. Freibad. Familie Aigner  
www.pension-hirschenstein.de 

� 0 99 29 / 7 52,  
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colm, der daheim in Australien aus-
gerechnet eine Bananenplantage
besitzt, zeigt mir voller Begeiste-
rung, wie ich meinen Bananener-
trag steigern kann. Mit dem Frucht-
messer ernten wir unterwegs ein
paar reife Papaya, bevor wir auf der
anderen Seite der Insel untersu-
chen, was uns die jüngste Flut an
den Strand gespült hat. Ein großes
Bambusfloß mit einer undefinierba-
ren Kugel in der Mitte, durch deren
Plastikgehäuse man ein paar winzi-
ge Solarmodule erkennen kann.

Nach all den Erkundungen
schafft es Nina noch, unsere schnell
lieb gewonnenen Besucher zum
Abendessen an Land zu halten, be-
vor sie am nächsten Tag die nächs-
ten Inseln ansteuern wollen. Wir
machen Reis und frisches Gemüse
aus dem Inselgarten, Andrew bringt
selbst gefangenen Thunfisch von
der Calamia mit. Drei Tage später
hätte ich ihnen Makrele auftischen
können, meinen bisher größten
Fang auf der Insel, aber das ahne ich
zu diesem Zeitpunkt noch nicht. Un-
ter dem Südsee-Vollmond reichen
wir das Touristenmagazin von Bad
Wimpfen und Gundelsheim herum,
dass wir für solche Fälle extra nach
Tonga mitgenommen haben, um
Gästen einen Eindruck von unserer
Heimat geben zu können und disku-

Segelyacht zu Besuch
in der Lagune

SÜDSEE Nina und Adrian Hoffmann aus
Bad Wimpfen auf ihrer einsamen Südseeinsel

Von Adrian Hoffmann

W enn wir nicht Fotos von
diesem Ereignis gemacht

hätten, würden wir im Nach-
hinein nicht mehr glauben, dass es
stattgefunden hat. Es geschieht ei-
nes schönen Tages während unse-
res unbeschwerten Inseldaseins in
Tonga, an dem das Wasser so glatt
gestrichen ist wie Butter auf Brot,
die wir uns seit Monaten mal wieder
zum Frühstück wünschen würden.
Auf einmal taucht ein weißer Fleck
am hintersten Eck des Horizonts auf
– und obwohl noch so klein, ist er mit
seiner dreieckigen Form, umrahmt
vom Blau des Meeres und wolkenlo-
sem Himmel, kaum zu übersehen.
Wir gehen aufgeregt das Fernrohr
holen und unsere Vermutung wird
schnell Gewissheit: Es ist das ge-
spannte Segel eines Katamarans,
der auf uns zukommt.

Eigentlich, dachten wir, ist unsere
Insel doch viel zu abgelegen für Seg-
ler, die gerne eine direkte Route zwi-
schen Tongas verschiedenen Insel-
gruppen wählen. Wer hier auf dem
Weg zwischen der Hauptinsel Ton-
gatapu und der 300 Kilometer nörd-
lich gelegenen Inselgruppe Vava’u
vorbei schauen will, muss einen Um-
weg von mehreren Tagen in Kauf
nehmen, weil die Lagune so weit öst-
lich liegt. Außerdem ist der Abste-
cher den meisten zu riskant – um
uns herum gibt es einige unüber-
sichtliche Riffe, wo die Wellen so
brutal aneinander schlagen, dass sie
aus drei Kilometern Entfernung
aussehen wie brodelnde Kochtöpfe.
Wagemut und Erfahrung sollte man
mitbringen. Das vor Jahren geken-
terte Segelschiff, dass in Einzelteile
verstreut als Wrack bei uns im
Dschungel liegt, ist in dieser Ge-
gend nicht das erste Opfer des launi-
schen Ozeans geworden.

Vorfreude Aber unsere Besucher
kennen sich glücklicherweise bes-
tens aus, wie wir wenig später erfah-
ren. Eine knappe Stunde dauert es,
bis aus dem Punkt am Horizont ein
mächtiger Katamaran geworden ist,
der in unsere Lagune einbiegt. Die
vier Personen, wie wir nun erken-
nen, steuern ihr Boot durch einen
Eingang am Riff, den auch die Ein-
heimischen immer wählen, und set-
zen an einer ruhigen Stelle den An-
ker. Es ist ein wunderschönes Boot
namens Calamia, das da nur wenige
Meter vor uns aus dem seichten
Wasser ragt, blitzblank poliert und
in der Sonne glänzend. Nina und ich
legen das Fernrohr ab, mit dem wir
alles genau verfolgt haben, und ge-
hen nervös und voller Vorfreude an
den Strand, von wo aus wir unseren
ersten Yachties zuwinken.

Sie winken zurück, lassen sich
aber Zeit, bis sie mit ihrem motori-
sierten Schlauchboot zum Land-
gang aufbrechen. Wir nutzen die
Gelegenheit, um unsere im Garten
frei laufenden Hühner zurück in ihr
Gehege zu sperren und frische Eier
aufzusammeln, um etwas anbieten

zu können. Wir machen gerade
Pfannkuchen, als die Besucher wie
aus dem Nichts endlich vor uns ste-
hen – sie sind von uns unbemerkt an
den Strand gedüst. Für Pfannku-
chen lassen sie sich gleich begeis-
tern. Andrew, Malcolm, Meredith
und Mary heißen unsere Gäste, alle-
samt Australier. Sie segeln seit meh-
reren Jahren zusammen durch die
Südsee, ein Jahr sind sie schon in
Tonga und wollen auch noch zwei
dranhängen, bevor es sie weiter auf
die Solomonen zieht. Eine verrückte
Gruppe an jung gebliebenen Aben-
teurern, die uns aber für deutlich
verrückter hält als sich selbst. Neu-
gierig löchern sie uns mit Fragen
über Details des Inseldaseins, über
unsere Nahrung, Insellektüre, Ge-
müseanbau, den schlimmen Zyklon
Anfang des Jahres und wie viel Me-
dizin wir dabei haben.

Einsamkeit Bevor wir überhaupt
zum Luft holen kommen, ist es auch
schon dunkel – und wir gestehen
uns ein, wie sehr wir es genossen ha-
ben, mal wieder lange zu erzählen.
Während wir 2008/09 auf einer ein-
samen Insel in Fidschi gelebt hatten,
bekamen wir kein einziges Mal Seg-
ler zu Gesicht – auch damals waren
wir eigentlich zu abgelegen für sol-
chen Besuch, außerdem hatte das
Riff keinen halbwegs sicheren Zu-
gang für Boote. Wir können uns
noch gut erinnern, wie wir auch dort
auf ein Segelboot am Horizont ge-
hofft hatten, nach fünf Monaten in
der Einsamkeit. Jetzt in Tonga sind
wir schon seit mehr als einem hal-
ben Jahr auf der einsamen Insel und
beginnen, uns nach Gesellschaft zu
sehnen. Mit den Einheimischen
können wir nur Small Talk führen,
weil wir deren Sprache nicht beherr-
schen und sie nur Grundkenntnisse
in Englisch haben.

Vor allem unsere Motivation, al-
lein auf der Insel zu leben, ist etwas,
was die Vier sehr interessiert. Die
Sache mit der Motivation jedenfalls
wird für uns wahrscheinlich weiter-
hin die am schwierigsten zu beant-
wortende aller Fragen bleiben. Zu-
sammengefasst hat es uns einfach in
Fidschi so sehr gefallen, dass wir
uns die Gelegenheit nicht nehmen
lassen wollten, diese Erfahrungen
zu wiederholen. Wir haben die Zeit
in der Abgeschiedenheit und den
Weg in die Selbstversorgung, die für
uns diesmal noch wichtiger ist, tat-
sächlich als eine Lebensart begrif-
fen. Nicht auf Dauer, weil wir unsere
Familien (noch) nicht zum Übersie-
deln bewegen konnten, aber eben
auf längere Zeit.

Die Australier lachen – in erster
Linie, weil sie sogar Ahornsirup zu
den Pfannkuchen bekommen haben
– und schlagen uns vor, dass sie sich
zum Niederlassen auf einer Insel
überreden lassen würden. „Locker
könnte ich hier ein Jahr bleiben, lo-
cker“, sagt Malcolm ganz begeis-
tert. „Ich müsste es nur meiner Frau
beibringen.“ Fürs erste beschließen
seine Freunde und er erstmal, über

Nacht in der Lagune zu bleiben und
sich am nächsten Tag von uns die In-
sel zeigen zu lassen.

Vorher allerdings wird uns die
Yacht gezeigt. Andrew holt uns am
Morgen bei Ebbe ab und wir stau-
nen nicht schlecht, als wir die Cala-
mia von Nahem sehen. Mit leis-
tungsstarken Solarmodulen werden
alle technischen Gerätschaften an
Bord betrieben, inklusive Kühl-
schrank. Die Australier haben sich
um den kompletten Innenausbau ih-
rer Yacht selbst gekümmert, sechs
Jahre harte Arbeit vor Beginn ihrer
großen Reise. So macht auch der
Name ihrer schwimmenden Resi-
denz einen Sinn: Calamia ist ein
Wort aus der Sprache der Aborigini
und bedeutet Leidenschaft.

Entdeckung Gerade als wir die
Yacht wieder verlassen wollen, ho-
len die beiden Frauen auf der Cala-
mia plötzlich ein Glas selbst ge-
machte Papayamarmelade und eine
Tafel Schweizer Vollmilchschokola-
de aus ihrem Proviant hervor. Sie
können sich gar nicht vorstellen,
welch Freude sie uns damit machen
– besonders mit der Schokolade, die
wir noch am gleichen Tag essen. Am
Nachmittag führen wir unsere Gäste
stolz auf den von uns angelegten Pfa-
den durch das Inseldickicht. Mal-

tieren alsbald die Nachrichten, die
die Welt erschüttern – und wie we-
nig davon sowohl für sie auf ihrem
Katamaran als auch für uns auf der
einsamen Insel von Belang ist. An-
drew nutzt das gleich als Überlei-
tung, um wichtige Dinge zu bespre-
chen. Sie haben sich entschieden,
dass sie in zwei Monaten erneut hier
bei uns vorbeikommen und dann
auch etwas länger bleiben wollen.
Sie bringen uns auch wieder etwas
mit, verspricht er: noch mehr Scho-
kolade.

Der Katamaran Calamia ankert im Schutz der Lagune vor der einsamen Insel von
Nina und Adrian Hoffmann in der Südsee. Fotos: Adrian Hoffmann

Am Strand an der Nordostseite der Insel
hat es ein Floß angespült.

Nina an Bord der Calamia mit (von links)
Malcolm, Andrew, Meredith und Mary.

Adrian vor dem Segelmasten einer
Yacht, die am Riff der Insel gekentert ist.

Die Aussteiger
Nina und Adrian Hoffmann aus Bad Wimp-
fen wiederholen, was sie schon mal ge-
macht haben: auf einer einsamen Südsee-
insel leben. Diesmal im Königreich Tonga,
2000 Kilometer nordöstlich von Neusee-
land. Die Insel, die sie nach zweimonatiger
Suche gefunden haben, ist etwa einen Ki-
lometer lang und 300 Meter breit und liegt
in der Ha’apei Group im Norden Tongas.
Das Paar hat in Deutschland seine Jobs
aufgegeben, die Wohnung gekündigt und
sich von sämtlichen Verträgen befreit.
Nina ist 28 Jahre alt und Grundschullehre-
rin, Adrian ist 29 und ehemaliger Redak-
teur der Heilbronner Stimme. aho

t Hintergrund
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Der Autor
Nina und Adrian Hoffmann aus Bad Wimp-
fen leben auf auf einer einsamen Südsee-
Insel im Königreich Tonga, 2000 Kilome-
ter nordöstlich von Neuseeland. Sie haben
in Deutschland ihre Jobs aufgegeben und
sich von sämtlichen Verträgen befreit.
Nina ist 27 Jahre alt und Lehrerin, Adrian

ist 28 und Zeitungsredakteur. In einer mo-
natlich erscheinenden Kolumne berichten
sie über ihre Inselabenteuer.

Nächster Teil
In der nächsten Kolumne geht es um den
bevorstehenden Abschied von der Insel
ein Jahr in der Südsee geht schon dem
Ende zu. red

t Himtergrund

Auf der Suche nach dem Schatz
SÜDSEE Ein ungewöhnlicher Hinweis führt Nina und Adrian in jeden Winkel ihrer Insel

Von Adrian Hoffmann

I n einer Hafenbar in Tongas
Hauptstadt Nuku’alofa hatte uns
ein Segler vor fast einem Jahr im

Scherz zugeflüstert: „Ihr seid doch
sicherlich verrückte Schatzsucher,
oder?“ Ich hätte nicht im Traum da-
ran gedacht, dass er später nahe
dran an der Wahrheit liegt. Die Pro-
phezeiung, denken wir heute an ihn
zurück.

Wir haben bloß noch keine
Schatzkarte, die uns den Weg weist.
Wir wissen allerdings mit ziemli-

cher Sicherheit,
dass es auf unse-
rer kleinen Insel
etwas Bedeuten-
des zu finden gibt.
Vermutlich kein
Gold – aber wer
kann das schon
ausschließen? –
sondern einen
historischen

Schatz, der viel Aufschluss über die
Geschichte der frühen Südseebe-
wohner geben könnte.

Spuren Der Hinweis kam über das
Gesuch nach einem Bootstransport
in einem Tonga-Newsletter. Wir hat-
ten inseriert, weil Freunde uns besu-
chen wollten. Der Besitzer eines
kleinen Resorts auf der Hauptinsel
Tongatapu entdeckte die Notiz und
kontaktierte uns über die E-Mail-
Adresse von Ninas Eltern, die gele-
gentlich auf unserem Satellitentele-
fon anrufen. Zusammen mit einem
Archäologen sei er vor einiger Zeit
für ein paar Tage auf unserer Insel
gewesen, schrieb er – um nach Spu-
ren aus weiter Vergangenheit zu su-
chen. Sie seien leider nicht fündig
geworden. Aber vielleicht würden
es ja wir, so seine Hoffnung.

Was auf der Insel verborgen sein
muss, sind in Stein geritzte Zeichen,
sogenannte Petroglyphen. Dass sie
da sein müssen, geht aus einer Über-

lieferung Anfang des vergangenen
Jahrhunderts hervor.

Zu dieser Zeit betrieben Einheimi-
sche eine Kopraplantage; der Grund
dafür, warum so viele Kokosnusspal-
men wachsen. Die Nüsse werden
geröstet, zu Kokosraspeln und -öl
verarbeitet und exportiert. Das Ge-
schäft hat sich irgendwann nicht
mehr rentiert, weil die Insel zu weit
abgelegen ist, und so wurde sie wie-
der einsam.

Irgendwann zuvor hat jemand un-
gewöhnliche Zeichen in Felsen ent-
deckt. Etwa 30 Zentimeter große
Symbole, darunter eine Sonne,
Menschen, ein Auge, von dem drei
Fingern abstehen, und einiges

mehr. Die Angaben von damals sind
nicht genau und auch nicht richtig
dokumentiert. Der Archäologe hofft
darauf, dass es vielleicht noch mehr
zu finden gibt. Sehr ähnliche Zei-
chen hat man auch in Hawaii ent-
deckt. Jedenfalls freuen wir uns,
dass Menschen offenbar schon vor
500 bis 1000 Jahren, so die wissen-
schaftliche Schätzung, bereits hier
waren. Wir sind nur noch mit Spaten
und Besen unterwegs, um Sand
wegzuschaufeln und wegzukehren.
Es ist unklar, wo genau die Zeichen
auf der Insel sind. Wahrscheinlich
ist, dass sie in Felsen nahe am
Strand geritzt wurden. Falls wir et-
was Interessantes entdecken, sollen

wir trockenen Sand darüber strei-
chen und dann fotografieren.

Begeistert von der Entdeckungs-
lust stapfen wir auch jeden Winkel
im Inselinnern ab. Wir sind dabei so-
gar auf unnatürliche Steinreihen,
verdeckt von Erde, gestoßen. Wir
hätten gerne, dass es sich dabei um
Fundamente erster Siedlungen han-
delt, vermutlich sind es aber Über-
bleibsel aus der Koprazeit. Das neh-
men wir deshalb an, weil wir auf der
Insel bislang auf drei für damals typi-
sche Grabmale gestoßen sind: senk-
recht um große Bäume aufgestellte
Steine.

Auf Entdeckungstour Mittlerweile
waren wir auch mit Dorfchef Tevita
auf einer unserer ebenfalls unbe-
wohnten Nachbarinseln, als er mal
wieder auf einem Fischzug bei uns
vorbeigeschaut hat. Auch da ärgern
wir uns im Nachhinein: Hätten wir
bereits von den Zeichen gewusst,
hätten wir auch die Felsen der zwei
Meilen von uns entfernten Nachbar-
insel absuchen können. Das müssen
wir jetzt eben bei nächster Gelegen-
heit nachholen. Wenn wir doch nur
ein kleines Motorboot hätten.

Ein Gecko hat es auf frisch geerntete Obstbananen abgesehen. An dem Banana Trail
wachsen jede Menge Stauden.

Nina röstet Uto, das Innere einer kei-
menden Kokosnuss.

Adrian gräbt mit dem Spaten Sand an einer Stelle um, unter der ein Felsen mit Symbolen verborgen liegen könnte. Fotos: Hoffmann

Flaschenpost

Kein Schadenersatz
bei dreckiger

Küche
RECHT Eine dreckige Küche im Feri-
enhaus allein begründet keinen An-
spruch auf Schadenersatz. Dadurch
werde eine Reise nicht erheblich be-
einträchtigt, urteilte das Amtsge-
richt Münster. Darauf weist die
Deutsche Gesellschaft für Reise-
recht in ihrer Zeitschrift ReiseRecht
aktuell hin.

Der Kläger in dem Fall hatte ein
Ferienhaus für seine Familie ge-
bucht. Noch am Tag der Anreise
schickte er der Vermieterin eine E-
Mail, in der er sich über die fehlende
Sauberkeit beklagte. Am folgenden
Tag drohte er per Mail abzureisen –
und tat das am selben Tag auch. Von
der Vermieterin verlangte er den
vollen Reisepreis sowie Schadener-
satz. Das Gericht lehnte seine For-
derung ab. Es liege kein erheblicher
Mangel vor, deshalb konnte der Klä-
ger nicht wirksam kündigen. Zwar
seien die Küche verfettet und der
Kühlschrank verschmutzt, das Ko-
chen und Essen in der Küche aber
nicht Anlass der Reise gewesen. Da-
her hätte es dem Kläger zugemutet
werden können, die Reise fortzuset-
zen. Auch dass eine Garnitur Bett-
wäsche verschmutzt war, begründe
keine Minderung von 50 Prozent
des Reisepreises, ab der von einer
erheblichen Beeinträchtigung aus-
gegangen wird. Deshalb stehe dem
Kläger auch kein Schadenersatz we-
gen nutzlos aufgewendeter Urlaubs-
zeit zu. dpa

Reisende vertrauen
auf Freunde

STUDIE Bei der Wahl des Reiseziels
vertrauen Urlauber oft dem Rat von
Freunden und Verwandten. Laut ei-
ner aktuellen Studie ist für 38 Pro-
zent der Reisenden eine persönliche
Empfehlung der entscheidende
Grund, sich für ein Reiseziel zu ent-
scheiden. Das teilt das Marktfor-
schungsunternehmen Trendscope
in Köln mit. An der Umfrage nah-
men rund 15 000 Personen aus 30
Ländern teil.

In Deutschland sind Empfehlun-
gen zwar ebenfalls der wichtigste
Beweggrund. Hier spielen jedoch
Internet und klassische Medien wie
Magazine, Zeitung und Fernsehen
eine größere Rolle als in anderen
Ländern. dpa

Ikarus fährt nach
Neuengland

KREUZFAHRT Ikarus Tours bietet im
Expeditions-Katalog für 2012 und
2013 erstmals Kreuzfahrten nach
Neuengland an. Die zehntägige Rei-
se mit dem Schiff Yorktown führt
zwischen Rhode Island und New
York City entlang der Ostküste. Das
Schiff ist ebenso neu im Programm
wie die Rembrandt van Rijn, ein Se-
gelschoner, der nach Grönland
fährt.

Weitere Neuheiten im Katalog
sind die Sea Spirit und die Expediti-
on. Insgesamt hat Ikarus sein Ange-
bot an Expeditions-Kreuzfahrten
aber im neuen Programm zurückge-
fahren: Von 40 auf 35 Reisen und von
24 auf 21 Schiffe. Der Großteil der
Reisen führt in die Arktis und Ant-
arktis. dpa

MS Europa ist
erneut bestes

Kreuzfahrtschiff
RANKING Die Europa ist zum zwölf-
ten Mal in Folge als bestes Kreuz-
fahrtschiff der Welt ausgezeichnet
worden. Wie in den vergangenen
Jahren erhielt das Flaggschiff von
Hapag-Lloyd Kreuzfahrten als einzi-
ges Schiff vom Berlitz-Kreuzfahr-
tenführer die Bewertung 5-Sterne-
Plus. Autor Douglas Ward begrün-
det das damit, dass die Europa als
einziges Schiff den Großteil des Jah-
res einen Koch mit drei Michelin-
Sternen an Bord habe. In diesem
Jahr erreichte die Europa 1852 von
2000 Punkten, wie Berlitz in London
mitteilt.

Mit sechs der ersten zehn Plätze
dominiert die Reederei Seabourn
die Top 10 der am besten bewerte-
ten Schiffe. Die Seabourn Quest und
die Seabourn Odyssey belegen mit
1787 und 1786 Punkten den zweiten
und dritten Platz hinter der Europa
in der Kategorie der kleinen Schiffe
mit 200 bis 600 Passagieren.

Bei den großen Pötten mit mehr
als 1600 Passagieren fahren die Kö-
niginnen ganz vorneweg: Queen
Mary 2, Queen Elizabeth und Queen
Victoria thronen auf den ersten drei
Plätzen. Bei den mittleren Schiffen
mit 600 bis 1600 Urlaubern belegen
die Serenity, Symphony und Marina
von Crystal Cruises die Plätze eins
bis drei. dpa

Von Aachen bis Zwickau
Manche haben es sich zum Ziel ge-
setzt, möglichst viele deutsche Städ-
te zu erkunden. Für sie ist der
ADAC-Reiseführer „Deutschland.
Die schönsten Städtetouren“
(368 Seiten, 12,99 Euro) genau das
Richtige. Alphabetisch geordnet
geht es dabei von A wie Aachen bis Z
wie Zwickau quer durch die Repu-
blik. 175 große und kleine, schöne
und auch vielleicht weniger attrakti-
ve Städte stellt der Verlag mit Kurz-
porträt, den wich-
tigsten histori-
schen Sehenswür-
digkeiten, Stadt-
plan und farbig
markierten City-
rundgängen vor.
Dazu gibt es je-
weils ein paar Ho-
tel- und Restau-
rant-Vorschläge.
500 extra Top-Tipps verweisen auf
besondere Höhepunkte (für Heil-
bronn erachten die Autoren den
Deutschhof, das Rathaus und die Ki-
lianskirche als touristisches Muss).
In einem separaten Serviceteil gibt
es Informationen zu Anreise, Klima
und Reisezeit oder auch zu Sportan-
geboten. käc

LiteraTour

Titanic-Untergang jährt sich zum 100. Mal
In Kanada wird 2012 mit vielen Ausstellungen an das Unglück erinnert

HALIFAX Mit mehreren Veranstaltun-
gen und Ausstellungen erinnert Ka-
nada an den Untergang des Luxusli-
ners Titanic, der sich im kommen-
den Jahr zum 100. Mal jährt. So plant
das Maritime Museum of the Atlan-
tic in Halifax eine Sonderschau über
jene Bergungsschiffe, die dem Lu-
xusdampfer von Halifax aus seiner-
zeit zur Hilfe eilten. Im Bedford In-
stitut for Oceanography in Dart-
mouth ist eine umfangreiche Kollek-
tion von Aufnahmen des Wracks zu
sehen, das vor der Ostküste Kana-
das auf Grund liegt.

Eine spezielle Tour führt zu jenen
Orten in Halifax, die mit dem Unter-
gang in Verbindung gebracht wer-
den. Dazu gehören unter anderem
die Friedhöfe, in denen rund 150 der
Opfer begraben wurden. Auch in

der Nachbarprovinz Neufundland
wird mit diversen Veranstaltungen
an das Ereignis erinnert.

Die Titanic war auf ihrer Jung-
fernfahrt von Southampton nach
New York am 15. April 1912 nach ei-
ner Kollision mit einem Eisberg

mehrere hundert Kilometer vor der
Ostküste Kanadas gesunken. 1517
Menschen kamen bei dem Unglück
ums Leben. dpa

@ Infos im Netz
www.novascotia.com

Das wohl berühmteste Schiff der Welt, die Titanic, ging auf ihrer Jungfernfahrt von
Southampton nach New York am 15. April 1912 unter. Foto: dpa
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EICH

Mehr als 3000 Ferienhäuser und

Ferienwohnungen in den besten

Wintersportgebieten u. a.:

Arlberg, Kärnten, Kitzbüheler Alpen,

Montafon, Ötztal, Paznaun, Pitztal,

Salzburger Land, Stubaital, Zillertal.

Winterkatalog 2011/2012 kostenlos

im Reisebüro.

interchalet
.com/ski

Tel. (0761) 2100 77, Fax (0761) 2100 154
79021 Freiburg, Postfach 5420

Skiurlaub im Ferienhaus

Ihre Inklusiv-Leistungen:

– inkl. 3 Übernachtungen inkl. Frühstück im Hotel Ihrer Wahl
– inkl. Hin- und Rückfahrt im ICE, 2.Klasse
Ihr Umwelt-Plus: CO2-freie Bahnanreise

– inkl. 1 Reiseführer Hamburg
– inkl. Hamburg CARD – Ihr Entdeckerticket
– inkl. Ihrem Exklusiv-Vorteil: 15% Rabatt
in ausgewählten Restaurants

Anreise: ganzjährig –
je nach Verfügbarkeit

Bleiben Sie 3 Nächte, inklusive Frühstück und Hamburg CARD –

wir schenken Ihnen die Hin- und Rückfahrt im ICE.

ab 199*,– €
*Preis pro Person im DZ

Beratung. Buchung. Service.
+49 (0)40.300 51 223
www.hamburg-tourismus.de

3-Sterne Hotel ab 199,- €
4-Sterne Hotel ab 219,- € •5-Sterne Hotel ab 319,- €*

EXKLUSIVES IST INKLUSIVE

Bahnhit Hamburg

LAGO MAGGIORE: Ab € 50,–/Tag
Private FeWos, Häuser und Villen mit 
Traumseesicht, Pool, Strand. 
Tel.: 0228 / 620 930    www.lago-reisen.de 
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Don DeLillo wird 75 Jahre alt
Er zählt zu den angesehensten
und kritischsten US-Autoren:
Don DeLillo wird 75. | 31

Wie war’s in Griechenland?
Helga und Rolf Schlotterbeck aus
Weinsberg (66 und 76 Jahre) waren
gerade zusammen mit dem Ehepaar
Ay aus Untergriesheim auf einer
Pauschalreise auf der griechischen
Halbinsel Chalkidiki auf dem mittle-
ren Finger Sithonia.

Was hat Sie am meisten beeindruckt?
Das Interessanteste war ein Tages-
ausflug nach Vergina, wo die Gräber
von Philipp II. und seiner Frau und
dem Enkel Alexander IV. zu besich-
tigen sind. Das Museum dazu ist im-
ponierend modern gestaltet, futuris-
tisch anmutend.

Was war nicht so schön?
Eigentlich war alles schön. Die Grie-
chen freundlich wie immer. Von
Streik, Protesten und Krise war
nichts zu spüren. Die Leute freuen
sich unheimlich über deutsche Tou-
risten.

Was sollte man unbedingt tun?
Unbedingt mal in einer traditionel-
len Taverne am Strand mit Blick aufs
Meer essen, einheimischen Wein
trinken.

Was sollte man vermeiden?
Politisieren, weil man da unweiger-
lich in ein Streitgespräch kommt.

Wohin geht die nächste Reise?
Wir gehen im Dezember über Weih-
nachten an die Costa del Sol nach
Spanien. käc

Mitmachen
Wer von einer Reise berichten
möchte, schreibt mit Adresse,
Reiseziel und Urlaubsart an
meine-reise@stimme.de. Fotos
aller bisher erschienenen Reisen
stehen auf www.stimme.de/
leser-auf-reisen.

Leser auf Reisen

Rolf und Helga Schlotterbeck, rechts
Wolly und Mechthild Ay. Foto: privat

Adrian und Nina Hoffmann
Der Autor und seine Ehefrau aus Bad
Wimpfen haben auf einer einsamen Süd-
seeinsel im Königreich Tonga, 2000 Kilo-
meter nordöstlich von Neuseeland, ge-
lebt. Dafür hatten sie ihre Jobs in Deutsch-
land aufgegeben. Nina Hoffmann ist 27
Jahre alt und Lehrerin, Adrian ist 28 Jahre
alt und Zeitungsredakteur. red

t Zur Person

Der Blick schweift übers Meer in die Ferne: Nina Hoffmann genießt die letzte Zeit auf dem einsamen Eiland am anderen Ende der Welt. Fotos: Hoffmann

der bei uns am häufigsten vorbei-
kam. Noch immer sprechen wir nur
das Nötigste, weil ich seine Sprache
kaum beherrsche und er nur wenig
Englisch. Zum Glück funktioniert es
mit ihm auch ohne Worte.

Noch ist ungeklärt, mit welchem
Boot wir zurück in die Zivilisation
kehren. Wahrscheinlich lassen wir
uns von Tevita mit auf seine Insel
nehmen, um dort auf eine Fähre um-
zusteigen. Neben unserem wenigen
Hab und Gut werden wir unseren
Dosenmüll dabei haben, klein ge-
hämmert, und eine Kiste voller alten
Batterien, die Fischer leider achtlos
wegwerfen. Wir haben den Gedan-
ken, dass wir der Insel wenigstens
ein kleines bisschen zurückgeben
wollen. Und wenn das möglich ist,
dann am ehesten durch die Befrei-
ung von Müll. Und wenn diesen Süd-
seesommer der Zyklon ausbleibt,
wachsen hoffentlich die Kokosnüs-
se weiter, die wir nach der Zerstö-
rung durch den Sturm pflanzten.

Tevita wird betrübt sein, wenn wir
gehen. Und er wird fragen, wann wir
wiederkommen. Vielleicht wäre es
leicht zu sagen: wahrscheinlich
nächstes Jahr. Aber ich will lieber
bei der Wahrheit bleiben: Ich weiß
es nicht. Ausschließen werden wir
es nicht, denn diese Inselsache, sie
hat es uns angetan.

weil wir täglich drei Mal um die Insel
laufen und auch ständig im Dickicht
nach Früchten suchen und kontrol-
lieren, wie weit die Süßkartoffeln
und das Taro schon gewachsen sind.

Überhaupt gedeiht der Garten
prächtig, vor allem könnten wir je-
den Tag Kürbissuppe machen. Kür-
bisse wachsen ohne Ende. Wir müs-
sen dazu die Blüten selbst bestäu-
ben, weil wir keine Bienen haben.

Müllentsorgung Wir haben unsere
Versorgung mit Lebensmitteln of-
fenbar gut geplant und genug bis
zum Schluss. Wahrscheinlich, weil
wir so viel Gemüse im Garten ernten
können. Auch an das Innere kleiner,
bereits keimender Kokosnüsse, ha-
ben wir uns gewöhnt. Wir rösten die
schwammige Kugel über offenem
Feuer, und sie schmeckt in etwa so
wie Zuckerwatte ohne Zucker.

Es werden zum Schluss noch eini-
ge Angelhaken übrigbleiben, dazu
Leinen, was ich alles zusammen an
Tevita vermachen will, dem Fischer,

nen wir doch alles. Wir haben mit
den Macheten so viele Wege ge-
schlagen, dass wir jederzeit sagen
können, wo die nächste reife Brot-
frucht vom Baum fallen wird und wo
welche Bananenstauden wie reif
sind. Passend dazu gibt es einen
„Brotfruchtpfad“, einen „Bananen-
pfad“ – quer durchs Inselinnere –, ei-
nen Dschungelpfad, der beide zu-
sammenführt und einen Strandpfad,
der außen herum um die gesamte
Insel führt, eine Strecke von min-
destens zweieinhalb Kilometern.
Wir bedauern es, dass nach unserer
Zeit die Wege in wenigen Monaten
wieder überwuchert sein werden.

Zu jedem Pfad gibt es sogar künst-
lerische Beschilderungen. Wir ha-
ben mit gelber Farbe auf Strandgut
gemalt und die Hölzer an markanten
Kreuzungen befestigt. Man könnte
als Besucher fast meinen, wir führ-
ten eine kleine Inselhotelanlage. Da-
bei war die ganze Mühe nur für uns
und selten vorbeikommende Segler.
Sie hat sich aber dennoch gelohnt,

sel zu verlassen, wird uns schwer fal-
len. Wie bei unserem letzten Ab-
schied aus Fidschi, wo wir bereits
2009 ein halbes Jahr auf einer einsa-
men Insel gelebt haben, hat dieser
Schritt zwei Seiten.

Sonnenuntergang Es war von An-
fang an ein Abenteuer auf Zeit,
wenngleich wir jetzt mal wieder fest-
stellen, dass sie viel zu schnell vorü-
berzieht. Der Grund dafür, warum
wir aber zurück wollen in die Heimat
und dieses surreale Lagunenpara-
dies verlassen werden, ist die Vor-
freude darauf, unsere Familie und
Freunde wieder zu sehen. Die letz-
ten Wochen in der Einsamkeit ver-
bringen wir damit, jeden Abend an
den Strand zu gehen, den Sonnenun-
tergang anzuschauen (so wünscht
es Nina) und danach ein Lagerfeuer
zu entfachen. Vorzugsweise mit
frisch gefangenem Fisch am Spieß.

Wir haben daran gezweifelt, ein-
mal jede Stelle der Insel erkunden
zu können, aber mittlerweile ken-

Von unserem Mitarbeiter
Adrian Hoffmann

M anchmal sehen wir sie
noch, die Buckelwale, wie
sie außerhalb der Lagune

aus dem Meer springen oder wie sie
beim Atmen Fontänen sprühen.
Aber ihre Zeit in den warmen Ge-
wässern Tongas, die im Juni begon-
nen hat, ist nun vorüber. Sie werden

zurück in die Ant-
arktis ziehen,
ihre Jungtiere ha-
ben in den ver-
gangenen Mona-
ten genügend
Speckschicht
ausgebildet.
Auch wir werden
bald die Rückrei-

se antreten, obwohl wir nicht zuge-
legt haben. Unser Jahr auf einer ein-
samen Insel im Südsee-Königreich
Tonga ist zu Ende. Wir werden ein
paar Wochen verlängern, haben wir
beschlossen – und trotzdem: Die In-

Abschied von der Insel
SÜDSEE Die letzten Fische über offenem Feuer: Vorbereitungen für die Rückkehr in die Zivilisation

Flaschenpost

Insulaner auf Zeit: Die beiden Weltenbummler haben interessante, aufregende, aber
auch ruhige Monate in der Südsee erlebt.

Das schwammige Innere einer Kokos-
nuss nennt sich Uto.

Nina röstet Uto. Es schmeckt wie saftige
Zuckerwatte ohne Zucker.

EM in Warschau:
Neue Metro lässt
auf sich warten

POLEN Ob Fußballfans und die zahl-
reichen Touristen aus ganz Europa
im nächsten Sommer mit der Metro
zum neuen Stadion in Warschau fah-
ren können, ist noch offen. Es sei
nicht sicher, ob es gelingt, den Bau
termingerecht abzuschließen, zi-
tierte der polnische Nachrichten-
sender TVN 24 jetzt einen Vertreter
der Bauleitung.

Der Bau der U-Bahn bis zur östli-
chen Weichelseite, an der das Stadi-
on liegt, werde frühestens im April
beendet – dann fehlt noch das letzte
Stück. Auch das Stadion selbst, in
dem im Juni das EM-Eröffungsspiel
angepfiffen werden soll, ist anders
als geplant noch nicht fertig.

Die Fußball-Europameisterschaft
findet vom 8. Juni bis zum 1. Juli in
Polen und der Ukraine statt. Kom-
plett-Reisepakete bietet etwa der
Veranstalter Vietentours (www.viet-
nentours.com) an. dpa/red

Karten für den
Europa-Park

gewonnen
GEWINNSPIEL 1400 Leser haben an
unserem Reiserätsel teilgenom-
men. Das Lösungswort „Freiburg“
brachte Anja Kern aus Untereises-
heim besonderes Glück: Sie ge-
winnt den Auf-
enthalt mit Ho-
telübernach-
tung und Ein-
trittskarten in
den Europa-
Park. Je vier Kar-
ten haben ge-
wonnen: Ursula
Widmann, Ne-
ckarsulm, M.
Kronas aus Bad
Rappenau, Martina Funk, Massen-
bachhhausen, Verena Blume aus
Kupferzell, S. Ottenbacher, Ober-
sulm, Kurt Seitz, Flein, Karin Hu-
ber, Forchtenberg, Christa Hafer-
kamp aus Heilbronn, Albrecht
Simpfendörfer, Neuenstadt und
Ute Frank, Brackenheim. käc
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Vom Schmuddel-Image zum Szene-Kiez
Berlin-Neukölln gilt als Problemviertel, zieht aber Kreative und junge Leute an

Von Johanna Uchtmann, dpa

HAUPTSTADT Die Zigarette zündet er
sich an, als stünde er im Wind, mit
gesenktem Kopf und vorgehaltener
Hand. Dabei sitzt Heinz Schwarz-
zenberger nur im zugigen Keller sei-
ner Kneipe Ä. Er mag es nicht, wenn
jemand sie eine Szenekneipe nennt.
Dabei kann er nicht leugnen, dass
ihm seit der Eröffnung 2007 die hip-
pe Jugend die Bude einrennt. Das Ä
liegt nicht etwa in Kreuzberg oder
Friedrichshain – sondern in Neu-
kölln, Berlins Problembezirk par ex-
cellence.

Brennpunkt Seinen Ruf hat der
Stadtteil nicht ohne Grund: Laut
dem Berliner Quartiersmanage-
ment gibt es in keinem anderen
Stadtteil so viele Gegenden, die von
Armut und sozialer Benachteiligung
geprägt sind. Spätestens der Hilfe-

ruf der Lehrer der Rütli-Schule im
Jahr 2006 machte den Stadtteil bun-
desweit als vermeintliche No-Go-
Area berühmt.

Dabei hat Neukölln Städtetouris-
ten mit seiner ausgeprägten Kultur-
szene einiges zu bieten. Schon seit
1999 gibt es zum Beispiel beim Fes-
tival 48 Stunden Neukölln ein Wo-
chenende lang Theater, Lesungen
und mehr zu sehen.

Problembezirke ziehen Kreative
an. „Weil es billig ist“, erklärt Rein-
hold Steinle, der Stadtführungen
durch Neukölln anbietet. Heute sei-
en dort aber längst nicht nur Künst-
ler zu Hause: „Seit einem Jahr zie-
hen so viele junge Leute hierher, in
einem Ausmaß, das sich kein
Mensch vorstellen kann.“ Auf seiner
Tour entpuppt sich Neukölln mitun-
ter als verkanntes Idyll. Er zeigt ver-
wunschene Gärten, Kopfsteingas-
sen und historische Fachwerkhäu-

ser. Fast ländlich wirkt Neukölln
rund um den Richardplatz und die
alte Rixdorfer Schmiede südlich der
Sonnenallee. Das passt so gar nicht
zum alten Schmuddel-Image Neu-
köllns. Wer Schwarzzenberger mit
diesem Image konfrontiert, muss
lange auf eine Antwort warten. Der
ehemalige Hausbesetzer zieht an

seiner Zigarette, dass die Wangen
hohl werden, und schweigt, bis man
schon denkt, jetzt kommt nichts
mehr. Aber dann: „In Berlin gibt es
wie in jeder Großstadt viele böse
Menschen. In Neukölln sind einige
davon allerdings sehr laut. Das aber
auch nur in wenigen Ecken.“

Kneipenmeile Besonders in Nord-
Neukölln, an der Grenze zu Kreuz-
berg zwischen Landwehrkanal und
Sonnenallee, hat sich der Bezirk in
den vergangenen drei Jahren ge-
wandelt. Kreuzkölln nennen des-
halb manche Berliner die Gegend,
eine Art Hybrid-Kiez also. Und mit-
tendrin: die Weserstraße mit dem Ä.
Dort reiht sich heute eine Kneipe an
die nächste. Die Gäste sind junge
Hauptstadttouristen, Backpacker
und Studenten. Sie suchen in Neu-
kölln das, was sie von Berlin erwar-
ten: Lässigkeit.

Auch Touristen und Studenten zieht es
nun verstärkt nach Neukölln. Foto: dpa
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8 Tg. Portugal - Lissabon - Algarve
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Erst Arbeit, dann Hängematte
SÜDSEE Die ersten Wochen auf der einsamen Tonga-Insel erfordern jede Menge Macheten-Einsatz

Von Adrian Hoffmann

W ir sind da. Die Kokospal-
men ragen vor uns in den

Himmel, werfen ihre Schat-
ten auf den Strand und sind nicht
mehr zur grünen Masse ver-
schwommen wie aus der Ferne.

Raus aus dem
Boot, barfuß in
den Sand. Colum-
bus-Feeling. Am
liebsten wäre ich
auf die Knie ge-
sunken und hätte
eine Flagge ge-
hisst. Hatte nur
keine dabei. Das
ist unsere Insel!

Mit Besitzansprüchen sind wir
schnell – bei diesem Anblick. Wie
viele Monate haben wir warten müs-
sen, um wieder in einer entlegenen
Lagune zu sein.

Noch mal kurz zusammengefasst:
Die Insel liegt mehr als 110 Kilome-
ter entfernt von Tongas Hauptinsel,
40 Kilometer von der nächsten be-
wohnten. Und drum herum, einge-
packt in wunderschöne Korallenrif-
fe, finden sich ein paar weitere unbe-
wohnte Inseln. Genau, was wir woll-
ten und wofür wir teilweise teuer be-
zahlt haben: Die Frustrationsgrenze
war auf der Suche nach diesem klei-
nen Fleck auf der Landkarte zwi-
schendurch fast erreicht, wir haben

Zufall und Glück gebraucht, um
letztlich hier im Sand zu stehen.

Vorräte sichern Die Sonne knallt
auf uns herunter, das Meer leuchtet
türkisblau, selbst durch die Sonnen-
brille. Der Platz für die Hängematte
ist gesichtet, aber in der Realität be-
ginnt diese Geschichte nicht mit
Faulenzen. 40 Kisten und Kartons
stehen noch am Strand: Reis, Mehl,
Dosengemüse, Marktgemüse,
Milchpulver, Breakfast Cracker,
Eier, Früchte, Wasser. Der Vorrat
für die nächsten drei Monate, ver-
dächtig nah an den Wellen, die Flut
kommt. Ein paar Kartons sind schon
nass von der Bootsfahrt. Bis wir al-
les in Sicherheit geschleppt haben,
vergeht eine Weile. Überleben ge-
sichert. Das Boot legt ab, ohne uns.
Und verschwindet hinter dem Riff.
Der schönste Moment. Obwohl wir
Menschen mögen, wir mögen eben
auch die Einsamkeit. Von nun an be-
ginnt eine andere Zeitrechnung in
einer anderen Welt.

Wir machen einen Abendspazier-
gang um die Insel. Der dauert eine
halbe Stunde. Ständig sinken wir im
Sand ein. Außerdem kommen wir an
manchen Stellen ohne Macheten
nicht voran. Auf der Westseite ist es
oft windstill, und wenn wir an der
Nordspitze um die Ecke biegen,
weht ein ordentliches Lüftchen. Die
Strömungen des Meeres sind auch

stärker. Gut fürs Fischen. Die Köder
gibts im Busch. Kleine Krebse sind
die bevölkerungsstärkste Spezies.

Die ersten Tage verbringen wir
damit, uns einen Eindruck von der
Inselwelt zu verschaffen und das
kleine Holzhaus zu beziehen, das
mit dem Einverständnis der Eigen-
tümer unser anfängliches Domizil
sein wird. Es ist alles in die Jahre ge-
kommen, die weiße Farbe löst sich
vom Holz, die Regenrinnen sind teils
zerstört, ein Dickicht aus Tropen-
pflanzen erschwert den Zugang.
Wir kontrollieren das Wichtigste:
Der Regentank ist bis oben hin voll
Wasser. Das brauchen wir haupt-
sächlich zum Trinken und Duschen.

Reife Früchte Und natürlich ist der
Regentank von enormer Bedeutung
für unsere Pläne, einen Garten anzu-
legen. Die ersten Setzlinge wachsen
heran: Gurken, Kürbis, Tomaten,
Auberginen, Bohnen, Wassermelo-
nen. In einem verwilderten Garten
finden wir Bananen und Papayas,
viele fast reif. Die einen knappen Ki-
lometer lange und 200 Meter breite
Insel wurde früher von lokalen Fi-
schern genutzt, die hier ein paar Wo-
chen im Jahr lebten und die vielen
umliegenden Riffe befischten.

Das ursprüngliche Vorhaben, auf
der etwas kleineren Nachbarinsel
eine kleine Palmenhütte zu bauen,
mussten wir leider verschieben. Das

Meer ist die letzten Wochen noch zu
stürmisch, um mit dem Kayak hinü-
berzupaddeln. Es war im Nachhi-
nein ganz vernünftig, die sichere
Holzhütte zu beziehen – Hurrikan-
Saison. Aber auch an der Sandspitze
im Norden unserer jetzigen Insel
wollen wir ein kleines Palmendach
bauen, sozusagen fürs Wochenen-
de. Obwohl wir nicht mehr wissen,
wann genau Wochenende ist.

Flaschenpost

Für Erkundungstouren über die Insel musste erst mit der Machete ein Pfad durchs Dickicht aus Kokospalmen und Farnen geschlagen werden. Foto: Adrian Hoffmann

Der Autor
Nina und Adrian Hoffmann aus Bad Wimp-
fen wiederholen, was sie schon mal ge-
macht haben: auf einer einsamen Südsee-
Insel leben. Diesmal im Königreich Tonga,
2000 Kilometer nordöstlich von Neusee-
land. Sie haben in Deutschland ihre Jobs
aufgegeben, ihre Wohnung gekündigt und
sich von sämtlichen Verträgen befreit.
Nina ist 27 Jahre alt und Grundschullehre-
rin, Adrian ist 28 und war Redakteur bei
der Heilbronner Stimme.

Vorschau
In der nächsten Kolumne geht es um tech-
nische Hilfsmittel auf der einsamen Insel –
den Solarkocher, dank dem der Verbrauch
des Gaskochers deutlich reduziert wird,
und einen Solarkoffer, der die Inselkolum-
ne erst ermöglicht. Mit ihm lässt sich der
Akku des Laptops laden. aho

t Hintergrund

Thema Straßenfotografie
ENGLAND Das Museum of London
zeigt vom 18. Februar an eine neue
Ausstellung mit Straßenfotografien.
Unter dem Titel „London Street
Photography“ sind bis zum 4. Sep-
tember rund 200 Werke aus den Jah-
ren von 1860 bis 2010 zu sehen. Sie
zeigen zum einen, wie sich das Gen-
re der Straßenfotografie entwickelt
– aber auch, wie sich London in die-
ser Zeit verändert hat. Der Eintritt in
die Ausstellung ist kostenfrei. Info:
www.museumoflondon.org.uk. dpa

Neue A380-Ziele
LUFTHANSA Die Lufthansa fliegt
künftig mit dem Airbus A380 auch
nach San Francisco – und zwar von
Frankfurt aus vom 10. Mai an täg-
lich. Die größte Airbus-Maschine
soll die Boeing 747 ersetzen, die auf
dieser Strecke bisher zum Einsatz
kommt. Lufthansa ist nach eigenen
Angaben die einzige Fluggesell-
schaft, die mit dem A380 nach San
Francisco fliegt. Bereits Ende Fe-
bruar kommt New York als A380-
Ziel in den Flugplan. Daneben steu-
ert die Lufthansa mit ihrem größten
Flugzeug auch Tokio, Peking und
Johannesburg an. dpa

Schöne Schatzkammer
ÖSTERREICH Die neu gestaltete
Schatzkammer des Stifts Kloster-
neuburg in Österreich wird von Mai
an wieder für Besucher zugänglich
sein. Insgesamt 150 Ausstellungs-
stücke aus mehreren Epochen gibt
es dann zu sehen, unter anderem
mehrere Gegenstände, die dem Hei-
ligen Leopold zugeschrieben wer-
den. Dazu gehören das Schreibzeug
und der Reisealtar des Heiligen. Te-
lefon: 0043 2243 411212, Netz:
www.stift-klosterneuburg.at. dpa

Porträts von Egon Schiele
ÖSTERREICH Das Wiener Belvedere
stellt vom 17. Februar bis 13. Juni
Bilder des österreichischen Malers
Egon Schiele aus. In den Räumen
des Unteren Belvedere und der
Orangerie werden rund 100 Selbst-
porträts und Porträts des 1890 gebo-
renen Künstlers gezeigt. Schiele
wurde nur 28 Jahre alt und gilt als ei-
ner der wichtigsten Vertreter der
Wiener Moderne. Telefon: 0043
1795570, weitere Infos im Internet:
www.belvedere.at. dpa

Vogelscheuchen-Festival
FRANKREICH In Moringhem in Nord-
frankreich haben die Vogelscheu-
chen bald wieder Saison. Die Ein-
wohner dekorieren ihr Dorf bei
Saint-Omer im April mit selbstge-
bastelten „Epeutnaerts“, wie Vogel-
scheuchen im Dialekt der Region
heißen. Zum Programm des dazu
ausgetragenen Festivals gehören
auch Ausstellungen, wie die Touris-
musvertretung der Region mitteilt.
Am Schluss werden sämtliche Vo-
gelscheuchen auf einem Scheiter-
haufen verbrannt. dpa

Tipps für Trips Gute Bedingungen
für Skifahrer

SCHNEELAGE Wintersportler finden
weiterhin genug Schnee zum Ski-
fahren und Snowboarden. In den
meisten Skigebieten in den deut-
schen Alpen und den Mittelgebir-
gen liegt derzeit allerdings weniger
als ein Meter Schnee, teilt der ADAC
mit. Talabfahrten sind dennoch oft
noch möglich. Auf der Zugspitze
dürfen sich Skifahrer weiterhin
über 2,20 Meter Schnee freuen.

In den Skigebieten anderer euro-
päischer Länder liegt derzeit meist
mehr Schnee. In Österreich hat der
ADAC gute Pistenverhältnisse re-
gistriert, Wintersportler könnten
fast überall bis ins Tal wedeln. Auch
in der Schweiz und Frankreich liegt
ausreichend Schnee, die Talabfahrt
ist meist möglich. Engelberg in der
Schweiz verzeichnet die Rekord-
marke von 3,10 Metern Schnee. In
Italien sind die Pisten laut dem
ADAC wie in Deutschland in „über-
wiegend gutem“ Zustand. Der
Schnee sei südlich des Brenners al-
lerdings manchmal nass. dpa

@ Mehr im Internet
www.adac-skiguide.de

Wacklige Zukunft für Skilehrer
Wintersportgebiete beklagen Rückgang vor allem an jungen Gästen

TREND Schmucke junge Damen aus
dem Flachland lauschen frühmor-
gens vor imposanter Bergkulisse
gebannt den Ausführungen des ker-
nigen Skilehrers. Dieses Klischee
ist für alpenländische Ausbilder Ge-
schichte. Die Zielgruppe heute: der
rüstige Silver Ager, der am Nachmit-
tag zwischen Massagetermin und
Gourmet-Hüttenabend mal eben
eine Stunde lang unter Anleitung
den Hang herunterrutschen will.

„Wir haben ein erhebliches Nach-
wuchsproblem“, sagt der Präsident
des Internationalen Skilehrerver-
bandes Interski, Erich Melmer.
Doch nicht nur die Skilehrer klagen,
auch für andere Sparten wird Win-
tersport in den Alpen ein zuneh-
mend schwieriger Markt.

Alternativen „Wir haben in allen
Sportarten das Problem, dass der
Kampf um die Jugend voll entbrannt
ist“, sagt der Präsident des deut-
schen Interski-Verbandes, Norbert
Barthle. Hauptgrund sei schlicht

der demografische Wandel. Weni-
ger Kinder könnten heute aus einem
viel größeren Angebot an Freizeit-
beschäftigungen wählen. Da scheint
Skifahren schnell zu aufwendig.

Früher kamen Kinder zumindest
in den Schul-Skiwochen. Doch auch
die gibt es seltener. „Immer mehr
Schulen verzichten nach der Einfüh-
rung des achtstufigen Gymnasiums
auf Winterfahrten, weil keine Zeit

da ist“, sagt Barthle. Dabei lerne
man heute mit neuem Material und
anderen Methoden Skifahren so
schnell wie nie zuvor.

Zu teuer Für Familien ist der Win-
terurlaub in den Bergen schon lange
kein gesetzter Termin mehr und be-
kommt Konkurrenz durch Fernzie-
le. „Skiurlaub ist zwar für Familien
gut geeignet, aber nicht gerade
preisgünstig“, sagt Barthle. Viele
Hotels haben in Wellness-Bereiche
und Gourmet-Restaurants investiert
und müssen die Kosten reinholen.
Schnelle Sessellifte mit Sitzheizung
sind zwar angenehm, schlagen sich
aber im Preis der Liftkarte nieder.

Dennoch bemühen sich Verbände
und Politik um den Nachwuchs.
Neue Fonds sollen Familien helfen,
die sich die Ausrüstung nicht leisten
können. Skipässe sollten für Kinder
am Besten ganz kostenlos sein, for-
dert Barthle. „Und ein Leihski für
Kinder muss 20 Euro in der Woche
kosten – und nicht am Tag.“ dpa

Hilfsbedürftige Kinder sind am Lift im-
mer seltener zu sehen. Foto: dpa

Hafen und Meer
OSTFRIESLAND Emden feiert sein
maritimes Erbe: Die Stadt im äu-
ßersten Nordwesten Deutschlands
hat den Hafen und das Meer ins Zen-
trum eines Themenjahres gestellt.
Von Mai bis September sind Lesun-
gen, Theateraufführungen, Vorträ-
ge und Ausstellungen geplant. Das
Ostfriesische Landesmuseum zeigt
die Ausstellung 150 Jahre Seenotret-
tung. Info: www.ostfriesland.de. dpa

Föhr ist Feuer und Flamme
NORDFRIESLAND Im Februar steht
Föhr in Flammen. Wenn auf der
nordfriesischen Insel mehrere Feu-
er lodern, hat allerdings kein Feuer-
teufel gezündelt, sondern es waren
die Bewohner selbst – beim Biike-
brennen. Das traditionelle Volksfest
am 21. Februar soll der Überliefe-
rung nach die germanischen Win-
tergeister vertreiben und zieht ne-
ben den Friesen zahlreiche Besu-
cher aus ganz Deutschland an. dpa

Grüne Wandertage
DEUTSCHLAND Unter dem Motto
„Gemeinsam Wandern – Vielfalt in
Wäldern erleben!“ steht eine bun-
desweite Aktion in diesem Frühling.
Gewandert wird vom 14. Mai bis 26.
Juni in mehreren deutschen Regio-
nen. Schwerpunkt ist das Wochen-
ende am 21./22. Mai mit dem „Inter-
nationalen Tag der Biologischen
Vielfalt“. Organisiert werden die
Wanderungen von Vereinen, Ver-
bänden und Privatpersonen. Infos
im Internet unter http://wander-
tag.biologischevielfalt.de. dpa

Deutschland-Tipps

.www.privathotel-post.de

NEUESTE THERMAL-
in Badenweiler

WELLNESS
SAUNA Landschaft
Excl. Verwöhnpauschalen im Internet

07632 / 82480 Fax: 8248-100

Gardasee Fewo, Pool, Hund willk.
www.gardaseefewo.de � 09127 95609

Hausprospekt oder www.krone-baiersbronn.de

+++

72270 Baiersbronn

Familie Keim
Tel. 07442 / 8 41 10

Fax 07442 / 44 08

2 Nächte ab 90,- i
incl. Frühstücksbüfett, 2x 4-Gang-Menü,
Hallenbad, Sauna, Begrüßungsgetränk

Nordsee Alt-/ Neuharlingerinsel 4 Fewos ab 
sofort, www.haus-leiber.de, 02327 780763

z.B.SCHWE
IZ

1000 Chalets, Ferienhäuser und

Ferienwohnungen in den besten

Wintersportgebieten im Wallis, 

im Berner Oberland und in

Graubünden.

Winterkatalog 2010/2011 kostenlos

im Reisebüro.

interchalet
.com/ski

Tel. (0761) 2100 77, Fax (0761) 2100 154
79021 Freiburg, Postfach 5420

Skiurlaub im Ferienhaus

Tel. (0761) 2100 77, Fax (0761) 2100 555
79021 Freiburg, Postfach 5420

CÔTE D’AZU
R

Ferienhäuser und Ferienwohnungen,

Einzelvillen mit Pool, komfortable

Residenzen, Ferienanlagen mit Pool,

Familiäre Club- und Feriendörfer.

Umfangreiches Angebot an den

schönsten Stränden und Küsten 

und im reizvollen Hinterland.

Frankreich-Katalog 2011 kostenlos

in Ihrem Reisebüro.

interchalet
.com

LAGO MAGGIORE: Ab € 50,–/Tag
Private FeWos, Häuser und Villen mit 
Traumseesicht, Pool, Strand. 
Tel.: 0228 / 620 930    www.lago-reisen.de 

Familiäres 3-Sterne-Hotel,
großzügige Zimmer & Suiten,
Hallenbad, Sauna, Fitnessraum,
Massagen, Verwöhn-Pension

87527 Ofterschwang / Schweineberg
Tel. 08321/3509 · www.alpenhotel-dora.de

Kristallschneewochen
bis 02.04.2011: 7 ÜN ab 359,– € pro Person

(Ferienhaus + Fewo ganzjährig zu vermieten)

Alpenhof /Ofterschwang
Ruhige, gemütlich-familiäre

Hotel-Pension bietet:

Skifahren im Weltcup-Skigebiet

Tel. 08321/2580 · Familie Schreiner
www.alpenhof-schreiner.de

Bayerischer Wald 
Schöner Berggasthof in ruhiger Höhenlage, 
herrlicher Panoramablick, Wandergebiet. Alle 
Zimmer mit DU/WC/Sat-TV, z. T. neue Wohl-
fühlzimmer, Lift. Super Angebote: HP 1 Wo-
che ab 182,- €. Bitte Prospekt anfordern. 
Berggasthof Schön, Schön 1, 94265 
Patersdorf, Tel. 0 99 29 – 13 30, Fax: 
49 57, info@berggasthof-schoen.de 

www.berggasthof-schoen.de

Neu: Wellness & Beauty mitten im See!

 Königliche Pauschale
3 Übernachtungen
mit Genießer-Pension
30,- € Wellnessgutschein
3000 m2 Wellness pur ab € 271,-
D-87645 Schwangau bei Füssen 

Tel. +49 (0) 8362 8890  
www.koenig-ludwig-hotel.de

Griechenland jetzt günstiger +Frühbucherpreise

2 Kinder gratis
KOS:Summer Palace����/� mitsishotels.com

Mai: 4.5.-18.5. 999 18.5-1.6. 999
Pfingstferien: 11.6.-25.6.inkl. Zug zum Flug 1199
Juni 1.6.-15.6. 999 8.6-15.6. 859
Juli 6.7.-20.7. 1269 20.7-3.8. 1269

Sommerferien:27.7.-10.8.1299 10.8-24.8. 1399
17.8.-31.8. 1399 24.8-10.9.1399

2 Kinder Flug+Hotel+AI gratis bei 2 Vollzahlern
Weitere Termine/Abflugflughäfen oder 2+3 anfragen

STU Touristik auch Sa.+So. 0711/6152121

WINTERZAUBER 
im Tannheimertal  

Hotel-Gasthof alpenrose * * *
Schöne Zi./Du/WC, Sat-TV, Frühst.-Buffet, 
3 Menüs bei HP, direkt an der Loipe, 5 Min. 
zu den neuen Liftanlagen, Gratis-Skibus: 
Schneekristallpauschalen: für 7 Tage 
ab à € 343,- p.P. / 5 Tg. ab € 259,- p.P. / 
3 Tage ab € 177,- proPers.bei Halbpens. 

Fam. Hörbst, A-6677 Zöblen,
� 00 43 – 56 75 – 66 11, Fax: 63 91,  

alpenrose@zoeblen.de
www.gasthof-alpenrose.com

Bolsterlang/Oberstdorf, schöne FeWos, für 
1–5 Pers., Top-Lage am Ski-/Wandergebiet
Tel. 08326/36400-0, www.berghaus-walz.de
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